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Die Kampfesweiſe
der ſozialdemokratiſchen Preſſe
gegenüber den Freifinnigen iſt wirklich manchmal, auch
wenn man die landesüblichen Uebertreibungen und
Kraftausdrücke lächelnd mit in Kauf nimmt, nichts
weniger als einwandfrei. Der „Vorwärts“ bringt
eine Reſolution, die die Abgg. Dove und Mommſen
dem Parteitag der freiſinnigen Vereinigung zum Thema

Finanzreform vorlegen wollen, aber er hört bei
dem Zitat an der wichtigſten Stelle auf;
ſein Zitat lautet nämlich:

„Die baldige und für die Zukunft ausreichende
Dekung der ſinanziellen Bedürfniſſe des Reichs iſt
eine unbedingte Notwendigkeit im Intereſſe
Der Aufrechterhaltung unſeres politiſchen und wirt
ſchaftlichen Anſehens im Jnlande und Auslande
Zur dauernden Deckung des Mehrbedarfs an laufenden
Auszaben und des Bedarfs, der zur Herabminderung
des Anleihebedürfniſſes außerdem erforderlich iſt,
genügen nicht allein direkte Steuern oder Steuern,
Die die vermösgenden Klaſſen treffen, es muß auch
auf geeignete Verbrauchsſteuern zurück
gegriffen werden.

An dieſes Zitat knüpft der „Vorwärts“ nun
ſeine Gloſſen an, ſpricht von einer „Schröpfung der
Nichtbeſttzenden Klaſſen um hunderte von Millionen
und redete davon, daß die Freiſtnnigen Dove und
Mommſen in Punkto Steuerpolitik mit National

überalen und Frelkonſervativen ein Herz und eine
See rie. Wie aber Tkautet vie Reſolution
der Herren Dove und Mommſen weiter?
Wir ſetzen den Wortlaut hierher:

Vorausſetzung für die Zuſtimmung zu
derartigen Verbrauchsſteuern iſt die aus
reichende Heranziehung der vermögenden
Klaſſen zur Dragung der Koſten der
Reichsverwaltung, ſei es im Wege der Ein
kommens, Vermögens oder einer Ausdehnung der
Erbſchaftsſteuer auf Deszendenten und Ehegatten.
Dazu müßte eine Erhöhung der Matrikularbeiträge
Unter Schaffung eines beſſeren Verteilungsmodus auf
die Einzelſtagten treten. Mit der Schaffung aus
reichender Mehreinnahmen muß aber auch eine
Herabſetzung der Ausgaben verbunden ſein,
nicht nur durch allgemeine Sparſamkeit, ſondern
auch durch eine Vereinfachung und Verbeſſerung der
geſamten Verwaltung und insbeſondere durch eine
Herabſetzung der ſtnanziellen Laſten der deutſchen
Wehrkraft.“
Dieſe wichtige, ja geradezu ausſchlaggebende Stelle

verſchweigt ver „Vorwärts“ ſeinen Leſern, ſodaß
diefe in den Glauben verſetzt werden wüſſen, die
freiſinnigen Abgeordneten wollten nur Verbrauchs
ſteuern ohne gehörige Heranziehung der beſttzenden
Klaſſen. Jm Gegenteil wird letztere zur Voraus
en der Bewilligung auch noch neuer Verbrauchs

euern gemacht, falls die Einkünfte aus den zu
ſaffenden direkten Steuern nicht ausreichen. Das
Verhalten des „Vorwärts“ ift in dieſem Punkte irre
führend und verwerflich.

Wie wenig übrigens angeſichts der Steuervorſchläge

der Herren Dove und Mommſen bereits von einer
„BlockEinigkeit“ die Rede ſein kann, beweiſt die
agrariſche Deutſche Tageszeitung“, die da
behauptet, daß „an eine wirkliche und erhebliche Herab
ſetzung der Flnanzlaſten der deutſchen Wehrkraft nicht
edacht werden könne, und die dann weiter erklärt,
e Freiſtnnigen würden ſich darein finden müſſen,

daß die Einführung direkter Reichsſteuern und der
ogenannte Ausbau der Erbſchaftsſteuer unmöglich
ei. Die Erhöhung der Matrlkularbeiträge habe ihre

Brenzen. Man ſieht, daß die Freifinnigen mit
ihren Vorſchlägen, die allein eine Sanierung der
Finanzen ermöglichen, auf der Rechten den ſchlimmſten
Widerſtänden begegnen werden, daß alſo von dem
Abſchluß eines neuen „Blockgeſchäfts“ noch nicht im
entfernteſten die Rede ſein kann.
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des Statthalters Grafen Potocki.
Die Mutter des Studenten Sjezinski iſt

verhaftet worden, weil ſie die Tat ihres Sohnes
rühmte und erklärte, ihn dazu veranlaßt zu haben.
Bis in die ſpäten Nachtſtunden umringte eine tauſend
köpfige erregte Menge die Statthalterei Der
Bruder des Mörders war in den Prozeß der
rutheniſchen Univerſitälshörer wegen ihres Ueberfalles
auf die Lemberger Univerſttätsaulg verwickelt und hat
vor nicht langer Zeit Selbſtmord verübt. Am
Vortäge des Attenlates hatte Sjeginski die Wohnung
nicht verlaſſen, erſt abends ſuchte er ein Kaffeehaus
auf. Am Tage der Bluttat begab er ſich zu einem
rutheniſchen Univerſttätekollegen, den er bat, ihm einen
ſchwarzen Rock zu leihen. Den Browning Revolver
ſcheint er käuflich erworben zu haben. Der ſterbende
Statthalter machte vor ſeinem Tode mehreren Ver
trauensperſonen von ſeiner letzten Willenserklärung
Mitteilung. Als er von ſeinem Beichtvater die
Abſolution erhielt, war er bei vollem Bewußtſein
er erkannte die ihn umgebenden Perſonen und ſegnete
mit erhobener Hand ſeine Familie

Kaiſer Franz Joſef hat der Witwe des
tatthalters telegraphiſch ſein tiefgefühltes Beileid

ausgedrückt.

Wie die „Neue Freie Preſſe meldet, iſt Miniſter
präſident Frhr. v. Beck auf die Nachricht von der
Ermordung des Statthalters Grafen Potockt von
Einem Ausflug nach Pola nach Wien zurückgekehrt
Als Nachfolger des Grafen Potocki wird
Land marſchall Graf Stanislaus Badeni,
der Bruder des vormaligen Miniſterpräſtdenten,
genannt.

Der Kaiſer empfing Montag vormittag den
Miniſter des Jnnern Bienerth in be
ſonderer Audienz, um über die Ermordung
des Statthalters Potockt eingehenden Bericht entgegen
zunehmen. Aufs tiefſte ergriffen, ſyr ich der Kaiſer
ſein ſchmerzlichſtes Bedauern über den Verluſt dieſes
von ihm ſo hoch geſchätzten hervorragenden Stgats
mannes aus, dem er ſtets ſein vollſtes Vertrauen
entgegenbracht habe und der ihm bis zum letzten
Atemzuge kreu ergeben geweſen ſei. Schließlich
drückte der Kaiſer ſeine Empörung und
ſeinen Abſcheu über das ruchloſe Ver
brechen aus. Wie die „Neue Freie Preſſe aus
Lemberg meldet, antwortete der Siudent Sſezynski,
als ihm der Polizeikommiſſar im Verhö ſagte, daß
die Ermordung des Statthalters keine Aenderung des
Syſtems bringen werde, es werde ſich dann ein
zweiter Ruthene finden, der den nächſten
Statthalter ebenfalls aus dem Wege
räumen werde. Er habe den Statthalter nur
ermordet, um andere zu warnen.

Ueber den Verlauf der Mordſzene, vie
letzten Augenblicke des Statthalters und den Eindruck
des Verbrechens in der Hauptſtadt Galiziens erhält
der „B. Le A.“ folgenden Bericht: Mirosla w
Sfezynski, ein ſchlanker, dunkelhaariger Jüngling
von echt ſlawiſchem Typue, erregte nicht den mindeſten
Verdacht, als er in der Statthalterei erſchien Er war nicht
im geringſten aufgeregt, glättete ſeinen ſchwarzen Salonrod

vor dem Spiegel im Vorzimmer und trat raſch in
den Audienzſaal. Unmittelbar nachdem die Tür ge
ſchloſſen war, hörten die Türſteher raſch hintereinander
mehrere Schüſſe. Als ſte eindrangen und den Alten
täter ergriffen, ſagte er „Haltet mich nicht ſo feſt,
ich laufe nicht davon. Er wurde in das nächſte
Zimmer gebracht, bis Polizeibeamte erſchienen. Der
Statthalter hatie vier Wunden, über dem linken Auge,
am rechten Arm und an der rechten Handſläche, womit
er offenbar den Angriff abzuwehren verſucht hatte,
ferner am linken Schenkel nahe am Fuß. Daraus
wird geſchloſſen, daß der letzte Schuß abgefeuert wurde,
als der Verletzte ſchon zuſammengeſunken war. Als
dem Statthalter Hilfe geleiſtet wurde, ſagte Szlcynskl:
„Das ſt gar nicht notwendig, man braucht ihn nicht
zu retten. Das iſt der Lohn für das Unrecht, das

15. April 1908.
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wir erlitten haben, für die Ermordung des patriotiſchen
Bauern Kabanſec, den die Gendarmen getötet haben.
Als der Attentäter zu Wagen in die Polizeidirektion
transportiert wurde und der Kommiſſar den Poliziſten
auftrug, den Verhafteten zu beauffichtigen, ſagte
Sie yneki. „Selbſtverſtändlich ich bin ja die wich
tigſte Perſon.“ Er wollte dem Kutſcher 25 Kronen
geben mit den Worten Ich brauche kein Geld
mehr, ich werde doch gehentt.“ Er erklärte beim
Verhör, niemand habe ihn zu der Tat veranlaßt,
obwohl jeder gute Ruthene ſie billige. Er habe
niemand in ſeinen Plan eingeweiht. Schon vor
Jahren habe er die Abſicht eines Attentats gehabt
als Miniſterpräſtdent Körber in Lemberg war.

Der Altentäter Miroslaw Siczynski iſt 24
Jahre alt und im Zbarazer Bezirk als Sohn eines
rutheniſchen Pfarrers geboren. Ec gehört dem radikalen
Flügel der rutheniſchen Studenten an und hat an
allen Demonſtrationen dieſer Gruppe teilgenommen
ſo bei der Anweſenheit des früheren Miniſter
präfidenten Körber in Lemberg, worauf er Gefängnis
ſtrafe erhielt, ferner an dem Auszug der Studenten
aus der Lemberger Univerſttät im Jahre 1905, als
die rutheniſchen Sprachenforderungen nicht erfüllt
worden waren, ſchließlich an der Demolierung der
Lemberger Univerſtlätsaulg 1907, wobet er verhaftet
wurde. Schon während des Strafprozeſſes wegen
dieſer Angelegenheit gab Sic, ynsli ſeinen Entſchluß
kund, den Statthalter Potocki zu köten.
Er wurde darin beſtärkt vurch die aufreizenden Mit
teilungen ruthentſcher Jetungen über die Durchführung
der letzten Landtagswahlen in Galizien zu Beginn dieſes
Jahres. Als Bezirkshauptmann Zoll ihn als Verbrecher
bhezeichnete, rief er ihm zu, er ſet kein Verbrecher, er
habe nur die Ruthenen wegen der Landtagswahlen rächen

wollen. Es ſei daran erinnert, daß der rutheniſche
Parteiführer im Abgeordnetenhauſe Waſſilko im
Februar im Budgetausſchuß erklärte, die Ruthenen
ſeien über die Wahlmißbräuche derart erregt, daß Zu
ſtände wie in Rußland eintreten würden

Der Obmann des Ruthenenklubs im
Abgeordnetenhauſe Romanczuk, erklärte, er kenne
Siczynski nicht, er habe aber deſſen Vater gekannt,
der ein ſehr eifriger nationaler Agitator war. Er
wiſſe, daß die ganze Familie ſehr exaltiert
ſei. Sonntag nachmittag fand in Lemberg eine
Trauerkundgebung der polniſchen
Studenten ſtatt. Sie beſchloſſen, keinen
Ruthenen mehr an der Unjverſität zu laſſen und keine
rutheniſchen Vorleſungen zu dulden, und zogen dann
im feierlichen Zuge entblößten Hauptes an der Statt
halterei vorbei.

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Lemberg
wird die Leiche des Statthalters nach Krzeszowice bei
Krakau übergefüührt, wo am Mittwoch früh das
Leichenbegängnis ſtattfinden ſoll.

Politische Cebersicht,
OeſterreichUngarn. Wie die „Korreſpondenz

Wilhelm melvet, kann nunmehr die Huldigung
der deutſchen Bundesfürſten, an deren Spitze
Kaiſer Wilhelm II. ſtehen wird, zum 60fährigen
Regierungsjubiläum Kalſer Franz Joſefs
als feſtſtehende Tatſache betrachtet werden. Wie
weiter mitgeteilt wird, werden außer dem deutſchen
Kaiſer zu der Huldigung noch vierzehn bis ſechszehn
regierende deutſche Fürſten in Wien anweſend ſein,
um dem Monarchen am 7. Mai den Glückwunſch
gemeinſam und perſönlich darzubringen. Die deutſchen
Fürſten werden in der Mehrzahl ſchon am 6. Mai
im Laufe des Abends in Wien eintreffen; ein Teil
trifft erſt am 7. Mai früh hier ein. Alle Souveräne
werden in der Hofburg Abſteigequartiere
der deutſche Kaiſer und die
die am 7. Mai früh auf der Rückreiſe von Korfu
über Trieſt in Wien eintreffen und auf der Station
Penzing aueſteigen werden, werden in Schönbrunn
wohnen Sie werden jene Appartements beziehen,
die Kaiſer Wilhelm J. im Ollober 1873 inne hatte

nehmen, nur
deutſche Kaiſerin,
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als er aus Anlaß der Weltausſtellung in Wien weilte.
Alle deutſchen Bundesfürſten werden auf dem Bahnhof
offiziell empfangen werden und ſich am Mittag des
7. Mai im Schönbrunner Schloſſe mit Kaiſer
Wilhelm zur Huldigung für Kaiſer Franz Joſef
vereinigen. Am Abend wird ein Galadiner bei dem
Kaiſer ſtattfinden an dieſem werden das deutſche
Kaiſerpaar, die regierenden deutſchen Fürſten und die
Mitglieder des Kaiſerhauſes teilnehmen. Die Abreiſe
der Gäſte erfolgt am 7. Mai abends.

Rußland. Vom Zaren begnadigt wurde
nach ver „Ruſſ. Korr.“ der ehemalige Gehilfe des
Miniſters des Jnnern, Gurko, trotz energiſcher Cin
wendungen des Juſtlzminiſters, Gurko war wegen
Schwindeleien bei einer Getreidelieferung vom Senat
zur Amtsentſetzung verurteilt worden. Wir ſagten
ſeinerzeit gleich voraus, daß Gurko begnadigt werden
würde. Gurko iſt eben ein „wahrhaft ruſſiſcher
Patriot“, und ſolche Männer hat der Zar gern. Das
bißchen Unterſchleif iſt ja eben auch wahrhaft ruſſtſch“.

Die Duma nahm am Sonnabend nach heftigen
Debatten das Budget der Ueberſiedelungsver
waltung an. Miniſter Fürſt Waſſiltſchikow
erklärte vie Zuſtimmung ver Regierung zu einer von
der Budgetkommiſſton beantragten Uebergangsformel,
welche die Zuziehung von Vertretern der Selbſtver
waltung zu den Ueberſtedelungsangelegenheiten und
die Schaffung günſtigerer Bedingungen für die Ueber
ſtedelung und Anſtedelung als notwendig bezeichnet.
Hierauf wurde die Beratung über die Amur
bahn fortgeſetzt, wobei Puriſchkewitfch (extreme
Rechte) die wirtſchaftliche und ſtrategiſche Bedeutung
der Bahn hervorhob und auf die Fortſchritte Chinas
in militäriſcher Hinſicht, auf das erwachende chineſiſche
Nationalgefühl und die drohende gelbe Gefahr hinwies.
Der Redner ſchloß unter ſtürmiſchem Beifall der
Rechten, die Ehre und Würde Rußlands fordere die
Genehmigung der Bahn, von deren Bau die Behaup-
tung des fernen Oſtens abhänge. Der neue
franzöſiſche Botſchafter in Petersburg, Tou
chard, überreichte am Sonnabend dem Zaren ſein
Beglaubigungeſchreiben. Ein Nachklang aus
dem ruſſiſchefapaniſchen Krieg Unter dem
Vorſitz des ruſſtſchen Marineminiſters wurde am
Sonnabend vor dem Höchſten Priſengericht über die

Appellationsklage ſieben japaniſcher
Untertanen verhandelt, die für die bei dem Unter
gang des deutſchen Dampfers „Thea“, der am 25
Juli 1904 in Grund gebohrt wurde, verloren ge
gangenen Waren insgeſamt mehr als 100 000 Rubel

Schadenerſatz forderten. Die Klage wurde zurück
gewieſen.

Frankreich. Der franzöſiſche Kolonial
miniſter Millies-Lacroix iſt am Montag in
Lſſabon eingetroffen. Er wird von vort aus eine
Jnformationsreiſe nach den afrikaniſchen Kolonien
antreten. Jm Ambigu- Theater zu Paris
kam es Freitag abend während der Generalprobe
eines militäriſchen Dramas, das mit der Hinrichtung
eines unſchuldig verurteilten Soldaten endet, zu
lärmenden Kundgebungen. Mehrere Zu
ſchauer riefen: „Nieder mit der Armee!“ und
klatſchten bei den gegen die Offiziere gerichteten
Stellen ſtürmiſch Beifall, während andere das Stück
ausziſchten. Jm Zwiſchenakt kam es im Publikum
zu heftigen Streitigkeiten; mehrere Galleriebeſucher
wurden handgemein.

England. Die Umbildung des engliſchen
Kabinetts wird amtlich wie folgt bekannt: Lord
Tweedmouth, Lordpräſident des geheimen Rate Earl
of Crewe, Kolonien Lloyd George, Kanzler der Schatz
kammer M Kenna, Erſter Lord der Admiralität;
Churchill, Handelsamt; Runciman, Unterrichtsminiſter
Morley und Sir Henry Fowler kommen in das Haus
der Lords und behalten ihre gegenwärtigen Aemter.

Selten iſt in England ein neues Kabinett ſelbſt
von der Oppoſition mit ſo viel Sympathie begrüßt
worden, wie das ſoeben vom Premierminiſter Ae quith
gebilvete. Es wird von der unloniſtiſchen Preſſe mit
warmen Worten als ſtärker bezeichnet denn das vor
hergegangene. Mit ganz beſonders lebhafter Be
friedigung heißt ſie Lloyd George auf dem nächſt der
Premierwürde wichtigſten Poſten des Schatzkanzlers will
kommen. Die Laufbabn dieſes 45 jährigen Walliſers, der
noch vor kurzer Zeit einfaches radikales Unterhausmitglied
war und als Gegner desBurenkrieges vor einem wütenden
Pöbel in Birmingham, als Konſtabler verkleidet, fliehen
mußte, wird als geradezu brillant bezeichnet, und die
Erlangung der Premierwürde wird ihm für die Zukunft
als ſicher prophezeit. Sehr befriedigt ſpricht ſich die
Oppoſitlonspreſſe auch über Morleys Verbleiben im
indiſchen Amt aus, das er mit ſo reichstreuem Pa
triotismus unter Hintanſetzung aller Parteipolitik ge
leitet habe. Lord Tweedmouths Rücktritt von
der Leitung der engliſchen Marine erregt Genugtuung,
teils wegen ſeiner mit dem Kaiſerbrief begangenen
Jndiskretlon, teils weil er ſich den internen Differenzen
der Marineverwaltung gegenüber nicht ſtark genug be
wieſen habe; man erhofft größere Energ
Kenna, warnt ihn aber oft
übertriebenen Sparſamkeit tender

ſie von Mac

dächtig ſei. Daß Ehrchill durch Energie und Be
fähigung einen Poſten im Kabinett verdient habe,
wird allgemein anerkannt, ſchließlich weiſt die
imperigliſtiſche Preſſe mit Befriedigung darauf hin,
daß Greys auswärtige Politik dadurch geſtärkt
werden würde, daß er nunmehr einen Premierminiſter
mit gleichen imperialiſtiſchen Tendenzen hinter ſich habe.

Serbien. Das neue Kabinett Paſchitſch
iſt gebildet. Das Dekret, durch welches die
Skupſchting aufgelöſt wird und Neuwahlen
angeordnet werden, iſt am Sonntag vom König
unterzeichnet worben. Jn ver Skupſchtina erhob
ſich am Montag nach Eröffnung der Sitzung der
Juſtizminiſter Trifkowitſch, um das Auflöſungs
dekret zu verleſen. Die Jungradlkalen brachen
in ſtürmiſche Proteſtrufe aus, welche ſich zu toſendem
Lärm ſteigerten, ſo daß die Verleſung der königlichen
Botſchaft völlig unverſtändlich blieb. Nachdem
Trifkowitſch geendet hatte, brach vie Regierungéspartei,
welche die Verleſung ſtehend angehört hatte, in
begeiſterte Ziviorufe aus, worauf vie Sitzung
geſchloſſen wurde. Die Neuwahlen finden am
31. Mai ftatt. Die neue Skupſchting iſt auf den
17. Juni einberufen.

Dürkei. Aus Mazedonien hat das Patriarchat
in Konſtantinopel Nachrichten erhalten über zahlreiche
Verhaftungen von Notabeln in den Diözeſen Serfidſche
und Monaſtir wegen angeblicher Teilnahme am
Bandenweſen. Unter den Verhafteten befinden ſich
Aerzte, Lehrer und auch ein Prieſter.

Griechenland. Jn ver griechiſchen Depu
tiertenkammer entbot am Sonnabend der Präſt
dent dem Deutſchen Kaiſer aus Anlaß ſeiner
Ankunft in Korfu unter dem Beifalle der Abge
ordneten einen herzlichen Willkommengruß. Jn
Beantwortung der oppoſttionellen Kritik an der
Kreditforderung für die Berufung eines auswärtigen
Admirals zur Organiſation der griechiſchen Flotte
erklärte Miniſterpräſtdent Theotok s, daß dieſe Be
rufung noch keineewegs die Annahme eines be
ſtimmten Flottenprogramms vorausſetze. Jn
Athen fand am Sonntag eine von zwei Abge
ordneten der Oppoſttion veranſtaltete Verſammlung
zum Zweck des Proteſtes gegen das bekannt
gegebene Programm für die Reorganiſatkon
der griechiſchen Flotte ſtatt, die von 2000
Teilnehmern beſucht war und eine Reſolution gegen
die Ausführung des Programms annahm.

Deutschland.Berlin 14. April. Montag früh unternahm
das Kaiſerpaar, wie telegraphiſch aus dem
Achilleion auf Korfu gemeldet wird, mit Familie
einen Spaziergang durch den Park nach dem Meer
hinunter. Später hörte der Kaiſer die Vorträge der
Chefs des Militärkabinetts und des Marinekabinetts
und des vortragenden Rates im Geheimen Zlvil-
kabinett von Berg. Ueber das bereits angekündigte
Dejeuner an Bord der „Jmplacable“ meldet ein
Drahtbericht folgendes Geſtern mittag nahm der
Kaiſer an Bord des engliſchen Kriegsſchiffes
„Formidable“ das Frühſtück ein. Während des
Mahles brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus.
„Jch trinke guf unſere beiden Flotten, und ich
wünſche, daß ſie ſtets vereint ſein mögen zum Wohle
des Weltfriedens.“ Kommandant Kerr, deſſen
Vater der LordAdwmiral Kerr war, ſagte, als er auf
das Wohl des Kaiſers trank: „Mein Vater meinte
in bezug auf Euer Majeſtät, daß Gott aus einem
Manne, der ein großer Admiral geworden wäre,
einen großen Kaiſer geſchaffen habe. Der Kaiſer
überreichte dem Kommandanten ſein großes Bild in
engliſcher Admiralsuniform mit eigenhändiger Widmung
und ſchenkte ein gleiches Bild auch der Offtziersmeſſe.
Von 1 bis 5 Uhr blieb der Kaiſer an Bord
Zur Mittagstafel bei der Kaiſerin auf Schloß
Achilleion war geſtern die Kronprinzeſſin von
Griechenland mit ihren Kindern geladen. Nach
mittags fuhr die Kalſerin mit den genannten Herr
ſchaften im Automobil nach dem Königlichen Schloſſe
Monrepos, wo der Tee eingenommen wurde. An
der Fahrt nahmen die Prinzen Auguſt Wilhelm und
Oskar ſowie die Prinzeſſin Viktoria Luiſe teil. Auch
der König von Griechenland kam nach
Monrepos. Zur Abendtafel bei dem Kaiſerpaar auf
Schloß Achilleion war der König von Griechenland
geladen. Am Sonntag nachmittag machten der
Kaiſer und die Kaiſerin mit Familie und
Gefolge einen Spaziergang nach Benlizze und kehrten
im Mondſchein zurück. Am Abend brachten Männer,
Frauen und Kinder des Dorfes Gaſturi den
Majeſtäten eine kleine Huldigung durch Geſang,
Hochrufe und Abbrennen von Buntfeuer. Die
Kaiſerin erſchien mit den Prinzen Auguſt Wilhelm
und Oskar grüßend am Gitter. Nach der Abend
tafel ließ der Kaiſer aus der neueſten Einzelſchrift
des Großen Generalſtabes über die Schlacht bei
VBaujang vorleſen.

Privataudienz empfangen. Der Fürſt hat ſich über
den Empfang, der ihm in der italieniſchen Metropole
zuteil geworden iſt, ſehr befriedigt geäußert. Auch die
ſympathiſchen Begrüßungsartikel der italieniſchen Preſſe
haben den Fürſten mit großer Genugtuung erfüllt.
Miniſter Tittoni begab ſich Montag um 2 Uhr nach
dem Palazzo Caffarelli, um den Beſuch des Fürſten
v. Bülow zu erwidern. Der Miniſter verblieb dort
bis nach 3 Uhr.

(Die Frauen und das kirchliche Wahl
recht) Der evangeliſche Oberkirchenrat hat dem
deutſchen Verbande für Frauenſtimmrecht und dem
Roſtocker Frauenverein mitgeteilt, daß keine Ver
anlaſſung vorllegt, den Frauen das erbetene
klrchliche Wahlrecht zu verleihen.

(Zu recht bedenklichen Mitteln) greift
man im Kultusminiſterium, um ſich die unllebſame
Kritik der Lehrer fernzuhalten. Wiederholt ſind Lehrer
in Schleſien ſtrenge diszipliniert worven, die ſich ihr
ſtagatsbürgerliches Recht der Kritik an unzulänglichen
Einrichtungen oder Maßnahmen der Regierung nicht
nehmen laſſen wollten. Wie die „Pädag. Ztg.“ mit
teilt, ſind zwei oberſchleſiſche Lehrer wegen
mißliebiger Zeitungsartikel kurzerhand des Amtes
entſetzt worden. Daß dies das richtige Mittel
iſt, um eine Kritik zu verhindern, dürfte wohl wenigen
einleuchten

Vermischtes.
(Das Kronprinzenpaar bei den olympiſchen

Spielen) im Zirkus Buſch in Berlin. Der Deutſche
Reichsausſchuß für olympiſche Spiele verauſtaltete am Sonn
abend im Zirklus Buſch ein Sportfeſt, zu dem das
Kronprinzenpaar mit Gefolge erſchienen war. Unter den
Anweſenden bemerkte man u. a. Prinz Salm Horſtmar,
Kultusminiſter Dr. Holle, Polfzet Präſident v. Stubenrauch.
Das kronprinzliche Paar wurde vom Präſidenten des Reichs
ausſchuſſes Grafen von der Aſſeburg empfangen. Das Feſt
wurde mit einem Schülerturnen des Gau T der Berliner
Turnerſchaft eingeleitet, dann folgte ein Wettkampf im Stab
hochſprung, bei dem die Höhe von 2,80 m von mehreren
Sportleuten glatt überſprungen wurde. Jm AmateurRing-
kampf ſiegte Beeskow über Spetutat nach 5 Min. 4 Sekr.
durch Ueberſtürzer. Springen am Doppelbock, Hangeln,
Radkunſtfahren der Gebrüder Lüders und ein Solofahren
Paul Schlötzers folgte. Viel Jntereſſe erweckten die Vor
führungen im Fechten, beſonders das eigenartige Bild eines
Bajonettkampfes gegen einen Säbelfechter. Männer und
Frauenturnen, Radreigen und Radballſpiel wechſelten
miteinander ab. Ein flotter Hinderniswettlauf wurde von
Dr. Mallwitz gewonnen. Den Beſchluß des Feſtes bildeten
dann die WaſſerſportKonkurrenzen und der mit vielem Beifall
aufgenommene Reigen des DamenſchwimmKlubs Aphrodite,

(Für Feier der Einweihung derHohkönigsb
jetzt ſeſtgeſeht. Der Mittelpunkt der
des großen Wappens des Kaiſers am HauptTorbau, wir
umrahmt von einer hiſtoriſchen Koſtümdarſtellung, welche die
Uebergabe der Burg an die Silkinger im Jahre 1533 zum
Gegenſtande hat. Die Schlüſſel der Burg werden dem Katſer
von dem Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Dr. v.
Bethmann Hollweg mit einer Anſprache überreicht werden.

(Epitdemie.) Jn der rheinpfälziſchen Weberſtadt
Lambrecht bei Neuſtadt a. H. ſt infolge ſchlechter Wohnungs
verhältniſſe eine Epidemiie (Röteln mit Lungenentzündung
unter den Kindern ausgebrocheu. Ueber zweihundert Kinder
ſind erkrankt; die Todesfälle mehren ſich von Tag zu Tag.

(Bierpreis und Maifeier.) Die Münchener
Maifeier der Sozialdemokraten unterbleibk wegen der
Erhöhung des Preiſes für das Sommerbier durch die Brauereten.

(Vor dem Gerichtshofe in Genug) ſpielte ſich
am Freitag eine aufregende Szene ab. Als das Urteil gegen
einen Betrüger, einen zwanzigjährigen Burſchen, verleſen
wurde, entriß dieſer einem Gendarm die Flinte, legte ſe auf
den Gerichtspräſidenten an und wollte gerade abdrücken, als
die Gendarmen auf den Raſenden ſtürzten und ihn mit großer
Mühe entwaffneten.

(Nichtsnutzige Armeelkeferanten.) Die Köln.
Ztg.“ meldet aus Paris: Der Skandal der Lieferungen von
verdorbener Wurſt und eben ſolchen Fleiſchwaren
an die franzöſiſche Armee nimmt von Tag zu Tag
einen größeren Umfang an. Das Krkegsminiſterium hat gegen
9 Lieferanten, die verſchiedenen Teilen der Provinz angehsren
neue Anklage erhoben, ſo daß deren Zahl jetzt ſchon gegen 1

beträgt.-Aweordverſuch und Selbſtmord.) Ein 25 jähriger

Drahtflechter namens Jgnatz Bernhard, in der Rödelheimer
ſtraße in Frankfurt a. M. wohnhaſt, ſtürzte fich mit einem
Raſiermeſſer auf die 18jährige Tochter ſeiner Wirtsleute namens
Müller und ſuchte ihr, da ſie das Liebesverhältnis zu ihm
löſen wollte, den Hals zu durchſchneiden. Dies gelang ihm
indes nicht, da das Mädchen ſich wehrte. Als dieſes endlich
verwundet niederſtürzte, durchſchnitt ſich der Raſende mit dem
Raſiermeſſer ſelbſt den Hals bis auf die Wirbelſäule. Er war
ofort tot, das Mädchen iſt nicht lebensgefährlich verletzt.

(Duell.) Das Kriegsgericht in Virnbaum veräurteilte
den Reſerveleutnant Amtsrichter Hermens in Birnbaum wegen
Duells zu drei Monaten Feſtung und den Reſerve
oberleutnant Oberſteuerkontrolleur Jahn in Birnbaum wegen
Kartelltragens zu einem Tage Feſtung.

(52000 Mark unterſchlagen.) Die Strafkammer
in Krefeld verurteilte den Hotelbeſitzer Wilhelm Streegels
wegen Unterſchlagung von 52000 Mk. zum Nachteile einer
rheiniſchen Bierbrauerei zu zwei Jahren Gefängnis

Gehn Perſonen vom Blitz getroffen.) Am
Sonntag nachmittag wurden in Gleis dorf (Stekermark) 10
Perſonen, die ſich auf dem Heimwege vom Gottesdienſt befanden,
vom Blitz getroffen. Ein Mädchen war ſofort tot
die übrigen Kirchgänger erlitten Brandwunden.

(250 Häuſer eingeäſchert.) Jn der BVorßadt
Chelſea von Boſton ſind am Sonntag früh durch eine ge
waltige Feuersbrunſt gegen 250 Häuſer zerſtört worden.
Durch das Feuer ſind einige ſehr ſchöne öffentliche Sebände,
hiſtoriſche Kirchen, Fabriken, Geſchäftshäuſer und hunderte von
Wohnhäuſern niedergebrannt. Der Schaden wird auf ſteben
bis zehn Millionen Dolklars geſchätzt. Bei dem
Brande kamen vier Perſonen ums Leben, 50 wurden
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erletzt. Etwa 10000 Menſchen ſind obdachlos; ſie
werden von einem Hilfskomitee mit Nahrungsmitteln und
Kleidungsſtücken verſehen. Der Boſtoner Vorort Chelſea iſt
von OſtBoſton durch den ChelſegCreek getrennt. Die Stadt
hat etwa 40 000 Einwohner und mehrere ſchöne öffentliche
Gebäude.

Vom Kirchturm geſtürzt.) Jn Nöham in
Niederbayern iſt ein 24 jähriger Glockengießer beim Montieren
einer Glocke aus dem Schalloch in den Friedhof hin abge
ſtürzt und erſt nach drei Sinnden an ſeinen ſchweren Ver
letzungen geſtorben.

(Mordtat im Wahnſinn.) Jn Jmelſtetten inBayriſch Schwaben hat ein 12 jähriger geiſteskranker Bauern
junge ein 8 Monate altes Kind, das er hüten ſollte, mit
einem im Zimmer hängenden Jagdgewehr erſchoſſen.

(Peinlicher Zwiſchenfall in einer Kirche.)
Als Fräulein von Petzold, Predigerin der freien Kirche in
Lefeeſter in Bremen als erſter weiblicher Prediger in Deutſch
land am Sonntag abend predigte, ſtürzte während des
Gottesdienſtes eine Dame nach dem Altar und hielt
unter lauten Rufen das Kruztfix empor. Die Dame mußte
aus der Kirche entfernt werden, erſt dann trat wieder Ruhe ein.

(Eine Reſerviſtenſchlacht) hat in dem unter
fränkiſchen Marktflecken Baungach nach der Kontrollver
ſammlung ſtattgefunden. Maßkrüge, Backſteine, Holzklötze, ja
ſogar Bierſäſſer wurden als Schlag- und Wurfgeschoſſe
ins Gefecht gebracht, wodurch eine ganze Menge der Kämpfer
ſchwer und leicht verletzt wurden. Der Straßenverkehr
war vollſtändig geſperrt durch den langanhaltenden, wütenden
Kampf. Die Exzedenten kommen ſämmtlich vor das Kriegs
gericht, da ſie am Kontrolltage der Militärbehörde unterſtehen.

(Hie Taunusbahn.) Die Stadtverordnetenver
ſammlung der Stadt Königſtein beſchloß, die geforderte
Garantie ſür die Automobilrennbahn im Taunus abzulehnen
und gleichzeitig gegen jede Automobillrennbahn auf öffentliche
Koſten ſchärfſtens zu proteſtieren.

(Eine Baukataſtrophe,) bei der drei Arbeiter
ſchwer verletzt wurden, hat ſich am Sonnabend abend auf dem
Gelände des Garniſonlazaretts in Tempelhof ereignet.
Als mehrere Maurer im dritten Stockwerk eines Neubaues
bei der Arbeit waren, brach plötzlich ein Teil der Bodenrüſtung
durch, und drei der Leute wurden mit in die Tiefe geriſſen
Sie erlitten ſchwere Verletzungen. Es ſind die Maurer Carl
Blüſchke, Grotian und Elle.

(Ein Opfer ſeines Mutes.) Dieſer Tage warf
ſich, wie aus Paris gemeldet wird, ein Freiwilliger im
5. Dragoner Regiment von der SullyBrücke einer jungen
Frau nach, die den Tod in der Seine ſuchte und wirklich auch
fand. Es gelang ihm, ſie zu faſſen und mit ihr dem Ufer
entgegenzuſchwimmen; aber plötzlich wurden beide vom Strome

fortgeriſſen und gingen unter. Die Leichen wurden erſt
drei Tage ſpäter aus der Seine gezogen, und nun ſtellte es
ſich heraus, daß die Sporen des Retters ſich in das Kleid
der Lebensmüden verwickelt hatten.

(Gewaltiges Hochwaſſer in Charkow.) Um
2 Uhr früh trat am Montag Hochwaſſer ein, daß am
Morgen eine Höhe von zwei Metern erreichte. Sechs Brücken
und das ſtädtiſche Elektrizitätswerk ſind überſchwemmt. Das
Waſſer drang zu den Werkſtätten der Südbahn, zur Waſſer
leitung und ſtädtiſchen Baumſchule. Der Verkehr wird durch

Die Stadt iſt ohne elektriſche Beleuchtung
An allen Orten

Kähne vermittelt.
mehrere Betriebe mußten eingeſtellt werden
wurden Rettungsſtationen eingerichtet

(Schülerſelbſtmord in Berlin.) Der 15 Jahre
alte Sohn des Rentiers K. aus der Spichernſtraße hat ſich
Sonntag abend durch Erhängen das Leben genommen.
Der junge Harry K, der eine höhere Lehranſtalt beſuchte,
hatte, obwohl er ſehr fleißig war und ſich große Mühe gab,
ein ſchlechtes Zeugnis erhalten. Er beging die unſelige Tat,
obwohl ſeine Eltern keineswegs ſtreng waren.

(Der Kronprinz als Pate) Wie aus Trker
gemeldet wird, hat der Kionprinz bei dem achten Sohne des
Kalkbrenners Klein in Ottweiller Patenſtelle übernommen.
Jm vorigen Jahre war der Kaiſer bei dem ſiebenten Sohne
Kleins Pate.

(Das Rauchen der Damen Die engliſche Frauen
zeitſchrift The Ladtes Field ſtellt die außerordentliche Zunahme
des Rauchens bei den Domen ſiſt. Beſonders in Paris
rauchen faſt alle Damen nach dem Eſſen, auch wenn das
Diner nicht in engerem Kreiſe ſtattfindet. Zu den notwendigen
Kleinigkeiten, die eine elegante Dame immer bel ſich führt,
gehört in Paris ein Zigaretlenetni und ein Feuerzeug, und
zwar wird mit dieſen ein ungeheurer Luxus getrieben da
Feuerzeug und Etui Meiſterwerke der Juwelterkunſt ſein müſſen.

Einen myſterisſen Vorfalh) berichtet der
„B LeA.“ aus Mühlhauſen, Als Sonntag mittag der
Poſten an den Schießſtänden abgelöſt werden ſollte, fand
man ihn nicht vor. Man entdickte nur vor dem Schilder
häuschen neben einer großen Blutlache das zerſchmetterte
Gewehr des Musketiers Holler, ſein zerbrochenes Seitengewehr
mit Koppel und die Patronentaſche, ſowie ſeinen Helm. Da
man an einen Mord glaubte, beorderte das 112. Regiment,
dem der vermißte Holler angehört, 40 Mann, um im benach
barten Wäldchen nach der Leiche zu ſuchen. Man fand aber
nichts. Abends kehrte Holler mit Wunden am Hals und
im Geſicht in die Kaſerne zurück und erzählte, es habe
plötzlich ein feingekleideter Mann mit ſchwarzen Augen vor
ihm geſtanden und habe ihn ſcharf angeſehen. Was dann
weiter geſchehen ſei, wiſſe er nicht mehr

*KeineHebungdes untergegangenen Torpedo
beotes „S8 12“.) Die zwiſchen der Marinebehörde und der
Direktion des Nordiſchen Bergungsvereins gepflogenen Ver
handlungen zwecks Hebung des am 13. März in der Elb-
mündung nach Kolliſion mit dem Dampfer „Eduard
Grothmann“ geſunkenen Torpedobootes 12“ haben zu
keinem Uebereinkom men geführt, was hauptſächlich auf
den zu geringen Wert des alten Torpedobootes zurückzuführen
iſt. Die Verhandlungen ſind deshalb nun endgültig ab
gebrochen worden, und damit wird nun das Torpedoboot
„S 12* mit der in dem Wrock eingeklemmten Leiche des
Maſchiniſten Homburg auf dem Grunde der Elbmündung
liegen bletben. Das Torpedoboot „S 12“ teilt das Schickſal
des am 21. September 1897 in der Elbmündung unweit des
Leuchtſchiffes „Elbe I“ geſunkenen Torpedobootes „8 26“, in
deſſemm Wrack ebenfalls die Leiche eines Mannes der Beſatzung,
des TorpedoOberheizers Haſſe, ruht. Das drirte, im Juni
1902 in der Elbmündung geſunkene Torpedoboot S 427 iſt
bekanntlich im Juli 1903 wieder gehoben worden.

(Großfeuer) wütetre in der Sonntagnacht in
Stralau bei Berlin. Das umfangreiche Lagerhaus für

Sam Sultan gegenüber keine Berantwortuag
Kirchen Nachrichten.

Gründonnerstag.
Dom. Abends 6 Uhr: Beichte und hell

Abendmahl. Superintendent Bithorn.
Stadt. Dongerstag abend 7 Uhr Beichte

und Abendmahlsfeier. Diakonus Schollmeyer.

Mrgelges. 7 0Se See Teil vernimmt die Redattien Wüngswerstel erung 3

Mittwoch den I. April er.,
vormittags II Uhr,

verſteigere ich in der Goldenen Kugel hier Mark ſofort zu verkaufen
Zucker waren, Syru
schiedene Ladenmöbel.

Merſeburg, den 14. April 1908.
Grosse Gerichtsvollzieher.

Gasthof

und ver Anzahlung 9—10000 Mk.

Polſterwaren der Firma Auguſt Golze, Alt-Stralau 18,
wurde vollſtändig vernichtet, der Brandſchaden beträgt etwa
200 000 Mark.

(Abtragung der Wälle Spandaus.) Der
Vertrag zwiſchen dem Kriegsminiſter und der Stadtgemeinde
Spandau iſt jetzt vollzogen. Jn karzer Zeit werden die
Wälle, die Jahrhunderte hindurch die Entwicklung Spandaus
aufgehalten haben, verſchwunden ſein.

(Faſches Papiergeld.) Seit einiger Zeit kurſierten
in Berlin falſche 50, 20- und 5 Mark-Scheine. Der
Fälſcher iſt jetzt in der Perſon eines Bäckers Krgyzan ermittelt
und verhaftet worden. Er iſt ein geſchickter 8 rer und gibt
an, aus Not gehandelt zu haben. S

Lebendig begraben.) Wie galiziſche Blätter be
richten, vernahm der Totengräber in dem Orte Kaminega
beim Zuſchaufeln des Grabes eines eben beerdigten 46jährigen
Bauern angſtvolles Stöhnen aus der Tiefe. Der furcht
ſame Menſch lief, die Schaufel wegwerfend, zum Pfarrer, der
ſeinerſeits erſt die Begleitung eines Gendarmen ſuchte und mit
den beiden Männern zum Friedhofe eilte. Als man, hier
angelangt, die Erde hinweggeſchaufelt hatte, fand man beim
Oeffnen des Sarges den Toten mit dem Rücken nach oben
liegend. Der Körper war noch warm und ohne Totenſtarre,
die Hände geballt und deren eine unter den Kopf geſtemmt,
die Bekleidung auf der Bruſt in Fetzen geriſſen. Alle An
zeichen, wie auch das veazerrte Geſicht, deuteten auf einen
ſchrecklichen Todeskampf des lebendig Begrabenen.

(36 Dörfer nachträglich in den Aprilgeſchickt.)
Aus Bautzen wird gemeldet: Jn dem Kirchdorf Göda, in
des Ortes Mitte, klebte am Sonntag morgen an einer Tele
graphenſtange ein weithin leuchtender Zettel „Telegramm!
Heute mittag gegen 1 Uhr kommt der berühmte Schnellläufer
Hoppinsky hier durch. Derſelbe durchläuft die Strecke von
Dresden nach Bautzen in 1 Stunde 35 Minuten. Bitte die
Straße in dieſer Zeit von allem Fahrverkehr freizuhalten
Scharenweiſe konnte man in der Mittagsſtunde die Neuglerigen
aus dem 36 Dörfer umfaſſenden Kirchſpiel Göda zuſammen
ſtrömen ſehen, geduldig wartend, bis endlich zwei Radfahrer
mit dem auſregenden: „Er kommt vorbeiſauſten Und er
kam, wenn auch nicht Hoppinsky. Ein „armer Reiſender“,
das Bündel auf dem Rücken, mittels einiger aufmunternder
Nickel jener zwei Radfahrer in einen ſanften, wackligen Trab
geſetzt, durcheilte die ſpalterbildenden Menſchenreihen.

(Der Leichenſund im Berliner Tiegarten.)
Auf der Suche nach dem Mörder des Schneiderlehrlings
Blechert fanden Kriminalbegmte in einem leerſtehenden
Hauſe in der Amalitenſtraße in Berlin in einer Küche des
zweiten Stocks eine Blutlache, die noch nicht alzulange dage
weſen zu ſein ſcheint. Auch an der Wand ſowie bei den
Aſchenreſten in der Kochmaſchine entdeckten ſie Blutſpuren.
Dieſe werden jetzt durch Gerichtschemiker geprüſt. Das Haus
wurde geſperrt. Der Vater des Ermordeten wohnt erſt ſeft
Jahresfriſt in Berlin. Er iſt Witwer und kam ſeinerzeit mit
ſeinem Sohne Hermann hierher. Drei weitere Kinder ſind
in Galizien zurückgeblteben. Der Mann iſt tagsüber von
früh bis ſpät als Kaſſierer tätig und konnte ſich wenig um
ſeinen Sohn kümmern. Er gab ihn daher zu einem Schneider
meiſter in die Lehre, ſtattete ihn init den nötigen Kleidungs
ſtücken und auch mit einer kleinen Geldſumme aus.

in kleiner Stadt mit Bahnſtation, großes Gaſt
zimmer, Ball und Konzertſaaſß, à Fremden gibt a
zimmer, Wohnungen, Mietsertrag za
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Offerten unter

Neumarkt. Abends 7 Uhr Beichte und
Feier des heiligen Abendmahls. Paſtor Boit.

Spergau. Vorm. 9 Uhr: Abendmahl.

Karfreitag predigen
Dom. Vorm, /210 Uhr Diak. Wuttke.
Im Anſchluß Beichte und heiliges Abend

mahl. Derſelbe.
Nachmittags 5 Uhr: Sup

a m Anſchluß Beichte und heiliges Abend
m

Auktion.
Dienslag den 21. April,

vormittags 9 Ahr,
will ich einen großen Poſten
gute und trockene Stellmacher-
hölzer, Bohlen und Hälften in

Rüster, Esche und Eiche
erint. Bithorn. meiſtbietend verkaufen.

Ferner kommen zum Verkauf:
5 Paar Leitern, 3 Gang Räder

20000 Mark per
geſucht. Auskunft erteilt

Mark 7000
von pünkrlichem Zinszahler bei 41/2 Proz. vor

ſoſort oder 1. Juli a. e

Richard Krampf.

ſowie große Mohrrüben
verkauft Stepham, Leipzigerſtraße 83.

Eierfarben,
M. 12 000

ſuche ich als 1. Hypothek auf mein Gut von
42 Morgen nahe bei Merſeburg.
unter 12000 an die Exped. d. Bl.

Eierpapier,
reizende Neuheiten

Adler Drogerte
Offerten

zu verkaufen

Eine gut erhaltene Venſtelte
mit Matratze

Friedrichſtraße 6, II.

Wilh. Kieslich, Joh. Kurt Aßel.

Derſelbe
Stadt. Vorm. 8 Uhr: Beichte u. Abend

mahl. Prediger Perſchmann.
Vorm. 2 10 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte u. Abendmahl. Derſ
Nachmittags 5 Uhr: Diakonus Scholl

meyer.
Jm Anſchluß Beichte u. Abendmahl. Derſ.

RVeunmarkt. Vorm. 1/310 Uhr: Gottesdienſt
Jm Auſchluß Beichte und Feler des heiligen

Abendmahls. Paſtor Boit.
Abends 7 Uhr: Gottesdienſft. Jm An-

ſchluß Beichte und Feter des heiligen Abend-
mahls. Derſelbe

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt und

abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Paſtor
Dolius.

Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergau vorm. 8 Uhr.

1/37 Uhr: Abendmahl.
Jn Kirchfährendorf vorm. 10 Uhr ALend

mahl.

Das Abladen von Schutt, Müll und
Aſche wird von jetzt ab nur noch in der aus
geſchachteten Kiesgrube der Roſtock'ſchen Erben,
hinter dem Schieſweg am Lauchſtädter Bahn
gleis gelegen, ſowie auf dem nicht verpachteten
Teil des ſtädtiſchen Planſtücks Nr. 334, zwiſchen
dem Leunger Weg und der Saale hinter
Reibnitz Höhe gelegen, geſtattet. An dem bis
herigrn Platze an dem Wege vom Bürger
gartengrundſtück nach dem Feldſchlößchen iſt das
Abladen von Schutt uſw. von jetzt an verboten.

Merſeburg, den 13. April 1908.
Der Magiſtrat.

Lauchſtadterſtraßßze 16 iſt die I. Etag
zu vermteten und zum 1. Jult zu beziehen.
Selbige beſteht aus 4 heizbaren Zimmern mit
Balkon und Bade immer nebſt Zubehör. Zu
fragen im Laden daſelbſt.

von 2 Rollwagengestelle
mit Rad, gedrehte Naben,

Speichen, Arme, Axtfutter und
Jehalen.

Reinhold Jurisch, Neumark-Bedra,
Bez Halle.

Schöne Hofwohnung an kinderloſe Tute zu
vermieten und I. Jull ev. ſrüher zu veziehen

Gotthardtſtr. 30.
I Logis an einſelne Leate z vermteten

Fiſcherſtraßze 16.
Stube, Kammer mit Zubehör zu vermteten

Neumarkt 58.
Geräumige Wohnung 72 und 655 Zagler,

zu vermieten und I. Jult zu beziehen
Breiteſtraßze 7.

Möhſ. Wohn und Schlaſginner

zu vermieten Gotthardtſtraße 41 I.
Möbliertes Zimmer

mit guter Perſion, ſchöne Lage, zu vermieten.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Freundl. möbl. Zimmer
zu vermieten- Gotthardtſtr. 14, 1 Tr.
Gut möbl. Wohn u. Schlaſginner
zu vermieten Burgſtraße 7, Laden rechts

Eſnfach möhſſerfes mmer

ſteht zu verkanfen

in gut erh. zweiſig Spotlwagen
Leungerſtr. 2. Hof.

Billige
billig zu verkaufen

Din Vahrrad
Weiße Mauer 7.

Schuhwaren
ſind im Gebrauch die teuerſten Offeriere nur

Gut erhaltener Kinderwagen
iſt billig zu verkaufen

gute ſolide Waren zu angemeſſenen Prei en,und bitte bei Bedarf um ſage laſen
Schuhwarenhandlung

verkauft

keine 8peise- Karte

Frau Sühlichen, Vorwerk 13.

Kreuzſtraße 5
ſlein ax Wirik,

Gotthardtstrasse 12.
I ſchwarze Malteſer-Tanben, ine Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Raſſe, zu verkaufen Meuſchau Nr. 17,

Erfürter Elite-Sämereien

und ſämtliche Klee Sagen
in bekannter Güte nur bei

Carl erfr.

Stangenſpargel
2 Pfd. Doſen von Mk. 1,20 an,

junge Erbſen
2 Pfd. Doſen von Mk. 0,48 an,

jung. Schnittbohnen
Saatkartoffeln

Speiſekartoffeln

Fr. Rödel.

ſowie
ver kauft

weſlr

2 Pfd Doſen von Mk 028 an,

Spinat
2 Pfd. Doſen von Mk. 0,55 an,

Pfifferlinge
2 Pfd. Doſen von Mk. 060 an,

Kartoffel Verkauf Leipziger Allertei
3 Pfd. Doſen von Mk. 0 65 an

ſofort zu vermieten Unteraltenburg 46, 1 Tr Za, 100 Zir. Paul einpfieylt 5g s Za. Ztr. Paulſens Juli. K. a Mk n O f ßSehlatfstelle ofen ren a t Emil We iſt. Wünerlt
Saglſeraße e „FrauenlobK. a 2,50 Mk.F e e 100 Up to date-K. a a Mit rohehe miteren Laden, u e a 220 M Mittwoch den 15. Aprit

welcher ſich zu einem Blumengeſchäft eignet Futter e. a M. Vers ungOfferten unter 1006 an die Exped. d. Bl. n Rittergut Bündorf. es



Ia. ar hol R Spieser- u. Wild-
schweins- Rücken, Keulen,
Blätter und Kochlleisen,

gtarke Hasen,
Wilde Kaninchen

g Stück Mt. 1,10
franz Poularden, Kapaunen,
Puter, Perlhühner, deutsche

Poularden a Stück 2,50 ME,
Kochhühner, jung. Iauben, Birk-
Wäld, Schnee- u. Haselhühner,

feinste russ, Hafermast-Gänse
a Pfd. 55 Pfg

Osterlämmmneger
lebende böhmische Spiegel-

Karpfen, Schleien, Aale, Hechte,
Blusszander,

echt. Winter-Rhein-Salm
im Anſchnitt

Emil Wolff, Rofmarkt.

Oſter- ſ.
Pf

empfiehlt
billigſt

Poſtkarten
M. C, Schultze

Ofen,
Demmer ſche Herde

empfiehlt

X.
Schmaleſtraße

vorrätig

Blersteuerhücher

Buchdruckerei Th. „Rössner-

gußeiſerne Keſſel

Müller jun.,

zum Preiſe von 1,50 M. und 75 Pfg. hält

kiser Farben gratis.
Ganz friſche

e Mier
Mandel von 70 PfOtto Gottschalk, Mut

Oünschen Sie
üppiges, ſammelweiches, ſchön
Haar So gebrauchen Sie täglich „Bodin“.
(Herrlich duft ndes ArnikaBlütenöl.) Ein vor
treffliches Mittel gegen Haarausfall und
Schuppen. a 50 Pf.

Richard Kupper, Central-Drogerie
Friedrichsdorfer

KinderNährzwichack

empfiehlt Gieselhergs Bäckerei

Minderpligte
Merry Gandrassy

gen, Siümdla
Täglich bis Oſterſonntag von
nachmittags s bis abends 9 Uhr

Dentungen der Handlinien.

volle alle g. S. Schweine 2,

5 Minuten vom Markt.

Solide Bamenbedienung- n

4444444 SLöpite.
Den Felertag, von nachmittags 8 Uhr an,

Tanzmusik
bei vollbeſetziem Orcheſter

Es ladet ein AIb. schmidt,
Kretschmers Rostauratſon.

DonnerstagL Schlachtefeſt.

glänzendes

Sonnabend den 25. April 1908,
abends 7 Uhr,

im Schloßgartenſalon
Lieder-Abend

von

Fräulein Martha Oppermannm
unter Mitwirkung der Planſſtin Fräulein

Mise Sohn gern
Schumann, Brahms, Grieg, Richa d Strauß, Hugo Wolf uſw.Klavier ſolt von Mozart, Liſzt, Henſelt uſw.

Eintrittskarten nummerkert zu 2 Mk, unnumeneriert zu 1 Mk.,
chüler zu 75 Pfg. in der Bachhardlung von Herrn Stollberg hier.

Leder von Schubert,

für Seminariſten und

e Auflöſung des Geſchäfls. Zum en kommen zu weiter bedeutend zurück

geſetzten Preiſen

Garnierte Damen- und
Kinderhüte,

Mäcdchenmützen,
Knabenmützen,
Weisse farbige,

schwarze Strümpfe,

Sehleier,
Blumen, Ranken,
ſeidene Bänder,

Korsstts.
Herren Strickjacken,
Kragen Manschetten,

Weisss, schwarze und Schlipse, Waschhöschen,
farhige Handschuhe, Herren-Socken, Korsetthöschen ete,

Hutkartons und I Poſten feſter Lagerkartons.
Der Verkauf findet in der L. Etage statt.

Knöpfe,
Besätze,

Zwirnknöpfe,
Kopftücher,
Stickgarne,

Unterjäckchen,

Schultheſss.
Heute Mittwoch

Salzknochen mit Erbspüree
und Sauerkrant.

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Goldne Kugel.
e e MittwochSchlachtefest

Hoffiſcherei.
Mittwoch Seohlachtefest

Meter Recfuuranon,
HeuteSchlachtefeſt.

DonnerstagS vusſh an Vurf.

WareDonnerstag
hausſchlachtene Burft

rcerme Vogel, Roßmarkt

Grosses Iinkommen
bringt die Vertretung eines geſetzl. geſchätzt
Genußmittels für intellg. fleiß. Herrn mit
etwas Kapital. Feine Exiſtenz Off. mit
näheren Angaben und Referenzen sub J U
7607 beſö d. Nudolf Moſſe. Berlin S W.

Nebenverdienſt.
Herren, welche einen leicht verkfl. patent

J amtlich geſchützten Bedarfsartikel (Wert 5,69)
übernehmen wollen, belieben ihre werte Adreſſeunter V. G 300 in der Exped. d. t

niederzulegen.

Marke F. W.
Luckenauer ſteine

liefert jedes Quantum bei billigſter Preisberechnung frei Haus
Gust. Händler Jun., eumorlt

M T
als vorzüghehes Vorbeugungsemittel
gegen Scharlach, Diphtherie, Masern
und andere Infektions- Krankheiten

C

ist arzt
emg fo len

starke bacterientötende Kraft
leichte Anwendbarkeſt
angenehmer Geschmack
Schutz der Umgebung des Patienten vor Ansteckung
Verhütung der Uebertragung auf Dritte

Vorzüge

Erhaltſlch a Fl. von 50 Tabletten Mk. 1,75 in Apotheken. Rusführllche Broschuren gratſs
und franko durch BROER C e., Berlin S. W. 48

Das beste Fahrrad

„Wunderbar“ M „Grösste“
herehter Laut e VerbreitungAclerwerke vorm. Heinrich Kleyer A. 6., Frankfart a. H.

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen ete.
Grand Brix Internationale Ausstellung NMailand 1906.

Vertreter G. Schwendler, en Larlgtrasse,
Fahrrad-Handlung,

pie feinste Marke!

Einfaoh, Prabtieon, Billige e

Brauns“sohe Stoffarben
(miflionenfach bewährt)

zum Auffärben von sllerlei Kleidungsotüoken
aus Wolle, Halbwolle, Selde etc.

59 Klee b den meisten Drayenvandiangen, Apotheken ote

Ausdrücklloh fordere man: Päckchen
mit der Bezeichnung „Brauns'sohe
Stoffarbe“ und achte auf die Schutz
marke: Sohlelfe mit Krone

Hausburſche
zum I. Mat geſucht Goldne Kngel.

Zuverläſſiger ſlider möglichſt verheirateter

Arbeiter
bei gutem Lohn in dauernde Stellung ſofort
geſucht Gettt. Rachfl,

teren Nann,
welcher Geſchick zur Feldarbeit hat, bei die

Ochſen t vWilh. Schüäfer, Weißenfelſerſtr. 19.
Suche zum ſofortigen Antritt einen zuver

ſtraße 10.Suche ſiferſiſſen I

e läſſigen verheirateten

Geſchirrführer,
welcher auch mit landw Arbeiten vertraut iſt.

Ferd. Rosceh, Ziegelei.
Ein 1s jahriges Mädchen vom Lande,

welches Oſtern die Schule verläßt,
ſucht Stelle als Renſtmödchen

per 1 Mai d. J. Offerten unter „VDieuſt
J mädchen“ in der Exved. d. Bl. abzugeben.

e Frau geübte
vraurn

und Mädchen
finden dauernde Beſchäftigung

C. Görling.

öchin
für ein herrſchaftliches Haus nach auswärts
zum 1. Mat oder ſpäter geſucht. Lohn nach
Uebereinkunft. Zu erfragen bei

Frau Benemann,
Weißenfelſerſtraße 21.

TDanberes ehrliches

Dienſtmädchen od. eine Aufwartung
zum ſofortigen Antritt oder per 1. Mal geſucht Neumarkt 28

Suche zum 15. Mat ein nicht zu funges
zuverläſſiges Dienſmädchen.

Frau Ww Sehrepper, Neumarkt 82

Auf wartung
für ſofort geſucht Weißenfelferſtr. 57 II.

Aufwartunggeſucht Weißenfelſerſtraße 16, II.

Eine Aufwartung
wied ſofort geſucht Unteraltenburg 6.

Sr. e St henngen e liegt ein
Proſpekt des Herrn J. N. Jeobsen, BaſelSe Bottmingermühle, be

Ancdore Fabrlkate welse man zurück.
Hierzu eine Beillag



rechts auch von den Jungliberalen fallen gelaſſen

e allen denen einec e dieſer Bewegung

Vom Preußentage zu Caſſel,
Hier und da hatte man erwartet, daß der
zungliberale Preußentag zu Caſſel zu ſehr
erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen den Alten und
den Jungen innerhalb der nationalliberalen Partei
fäbren und daß die preußiſche Wahlrechtsfrage als
g Sprengpulver dienen würde Dieſe Erwartungen
ſind nicht erfüllt worden Herr Baſſermann
hielt eine Beſchwichtigungsrede, und es war alles
wieder gut. Bezüglich des Wahlrechts wurde lediglich
Beſchloſſen, daß der preußiſche Landesverband der
Vereine für die nationalliberale Jugend ſich auf den
Boden der Entſchließungen des Zentral-
Jorſtandes ſtellt. Die Tagung bedeutet demnach
eine Kapitulation der Jungen vor den Alten. Der
Stürmer und Draängergeiſt iſt unterlegen. Jn der
Wahlrechtsfrage forderte der Referent Rechtsanwalt
RehbeKöln die geheime und die direkte Wahl und die
Reueintellung der Wahlkreiſe Er wollte aber nicht
das Reichstagswahlrecht und auch nicht das Plural
wahlſyſtem vielmehr war er für Beibehaltung, wenn
auch für Reform des Klaſſenwahlrechts. Wie er die
direkte Wahl erringen und dabei das Klaſſenwahlrecht
Seibebalten will, das ſich doch gerade auf das in
direkte Syſtem ſtützt, das blieb ſein Geheimnis. Der
Regierungsrat Pönsgen war mehr für das Plural
wahlrecht, ſonſt gab es weiter keine Debaite

Warum dvie Forderung des Reichstagswahl

wird, dafür gab es keine genügende ſachliche Er
klärung. Dieſe Forderung iſt ebenſo natürlich und
geſund, daß ſie micht bekämpft werden kann und man
ſich einfach darauf beſchränken muß, zu ſagen: Wir
wollen fie nicht! Selbſt die Beſorgnis vor der
Sozialdemokratie kann hier nicht ins Feld geführt
werden. Denn von den 443 Mandaten könnte dieſe
Partei im beſten Falle nicht mehr wie 60 bis 70
erhalten ſte wäre alſo bei xtremen Forderungen

natürlich ſtets in ausſichtsloſer Minderheit
Die Haltung der Jungliberalen Preußens bereitet

einen friſcheren Zug in ver
Partei und vor allem ein konſtquentes Vorwärts
drängen in der Wahlrechtsfrage erwartet hatten.

Ruſſiſche Verdächtigungen.
Der „Köln. Zig.“ wird von ihrem Korreſpondenten

aus Petersburg gemeldet: Die Moskauer Zeitung
„Golos Moskwy“ gefällt ſich in letzter Zeit darin,
von Rüſtungen der Türkei gegen Rußland
zu fabeln und hierbei in nicht mißzuverſtehender
Weiſe auf Deutſchland als den Hinter
mann der Türkei bei ihrem Vorgehen
Zinzuweiſen. Kuürzlich ließ ſie ſich unter der
Ueberſchrift: Eine beunruhigende Nachricht“ wiederum
aus Tlis ſchreiben, es erhalte ſich dort unerſchütterlich
die Ueberzeugung, daß die Türkei zum Kriege gegen
Rußland rüſte. Das Blatt fügt hinzu: „Man iſt
hier auch nicht im Zweifel darüber, wer der Anſtifter
der kriegeriſchen Gelüſte der Türkei iſt.“ Dieſe An
deutung iſt als eine Verdächtigung Deutſch
an ds deutlich genug zu erkennen und weiter nichts
als ein leicht zu durchſchauendes Manoöver, gegen
Deutſchland zu hetzen. Am 7. April brachte nun die
„Petersburger Telegraphen Agentur“ die durch das
„Wolffſche Bureau weiterverbreitete Meldung, daß
die Gerüchte von türkiſchen Kriegsvorbereltungen von
der türkiſchen Botſchaft in Petersburg amtlich als
unzutreffend erklärt worden ſind. Demgegenüber
erſcheint es jedenfalls auffällig, daß die Nachrichten
über die Beförderung ruſſiſcher Truppen
und Kriegsmaterials nach Transkaukaſten
bisher keinerlei Widerlegung erfahren haben Hierbei
handelt es ſich allerdings, wie ich höre, nicht um
Gerüchte, ſondern um Tatſachen, da die
Durchzüge ruſſiſcher Regimenter mit ſtarker Artillerie
nach Transkaukaſten von vielen Menſchen beobachtet
worden ſind. Es kann wohl nur als ein ziemlich
dürftiger Trick bezeichnet werden, um vie Aufmerk
ſamkeit von dieſen ruſſtſchen Mobilmachungsmaßnahmen
in Transkaukaſten abzulenken, wenn der Türkei
kriegeriſche Gelüſte gegen Rußland angedichtet werden,
und bei dieſer Gelegenheit auch noch Deutſchland als
treibende Kraft zur Entfeſſelung eines ruſſtſch türkiſchen
Kriegebrandes verdächtigt wird.

Deutschlan d.
(Die maritime Beſichtigungsreiſe der

Budgetkommiſſion des Reichstage s) wird
einer Meldung der „Mil. pol. Korreſp.“ zufolge
am. l. der 12. Juni beginnen und acht Tage
dauern. Die Abgeordneten ſind Gäſte des Reichs

erfolgt in beſonderen Salonwagen.

ſchwere Enttäuſchung, die

Mittwoch den 15. April 1908.

iſt Danzig, wo die Werftanlagen angeſehen werden.
Wohnung nehmen die Budgetkommiſſtonsmitglieder
dort an Bord des Norddeutſchen Lloyddampfers
„Derfflinger“, der für die ganze Zeit der Oſt und
Nordſeefahrt ermietet iſt. Von Danzig geht die
Reiſe nach Kiel, durch den Kaiſer Wilhelm Kanal
nach Kurhaven, dann nach Helgoland und
endet in Wilhelmshaven. Es verlautet, daß der
Senat von Bremen die Teilnehmer an der Fahrt
am Sonnabend, den 20. Juni zu einem Feſtmabl
im Ratskeller einladen will. Später wird die Budget
kommiſſion einer Einladung des Kriegsminiſteriums
nach Metz folgen, um ſich dort von dem Fortgang der
neuen Befeſtigungsanlage zu überzeuzen, für die der
Reichstag viele Millionen Mark bewilligt hat. Der
Gedanke dieſer Landbeſichtigungsreiſe iſt von dem
Generalinſpekteur der Feſtungen, General der Infanterie
von Beſeler, ausgegangen.

Ueber die Verurteilungdesagrariſch
gntiſemitiſchen Landtagsabg Hirſcheh und
die Lage des Antiſemitismus in Heſſen erhalten wir
folgende Zuſchrift aus Darmſtadt: Der Fall
Hirſchel iſt bezeichnend für die Vettern und Lotter
wirtſchaft, die bei den agrariſchen Genoſſenſchaſts
gründungen geherrſcht hat. Hirſchel wurde zum
Direktor einer Genoſſenſchaft gemacht, obwohl er gar
keine kaufmänniſchen Kenntniſſe beſaß. Aber er, der
„Politiker“, mußte irgendwo untergebracht werden
Das iſt derſelbe Mann, der oft in ſittlichem Pathos
gegen die ſozialdemokratiſchen Konſumgenoſſenſchafts
Beamten e. gewettert hat, die für ihre Parteidienſte
mit einem Pöſtchen dotiert wurden. Jedenfalls reiht
ſich Hirſchel ſeinen antiſemitiſchen Vorgängern Dr.
Böckel und Pickenbach würdig an. Als Antiſemit
fing er an, um ſchließlich im Streit mit den Antt
miten zu enden. Politiſch iſt er jetzt nach ſeiner
Verurteilung wegen Unterſchlagung, tot, denn die
Bündler können ihn mit Rückſicht auf ihre Agitation
nicht halten. Er wird wohl ähnlich wie Dr. Böckel
vom Bunde das Gnadenbrot bekommen. Ob er ſein

gibt Leute, die es nach Kenntnis ſeines Charakters
bezweifeln. Vielleicht verſucht er es zunächſt mit der
Reviſton gegen das Urteil, und bis dieſes entſchieden
iſt, wird der heſſiſche Landtag geſa loſſen ſein.

(Der Abſchluß der großen militäri-
ſchen Frühjahrsrevirements) und die Neu
beſetzung noch einiger höherer Kommandoſtellen wird
zu Oſtern erfolgen. Es werden dann in den erſten
vier Monaten des Jahres 1908 im ganzen 38
Generäle verabſchiedet worden ſein.

(Der Geſamtvorſtand des Deutſchen
Flottenvereine) hielt am Sonntag in Berlin
eine Sitzung ab, um über die Zukunft des Vereins
zu beraten. Nach ſtundenlanger Debatte wurde
folgende Reſolution ohne Widerſpruch angenommen
„Der Deutſche Flottenverein iſt ein nationaler Verein,
der zwecks Herſtellung einer ſtarken deutſchen Flotte
vaterländiſche Aufgaben zu erfüllen hat und über
den politiſchen Parteien und Konfeſſionen
ſteht. Sodann wurde bezüglich der Wahlen des
Präſidiums folgender Beſchluß faſt einſtimmig
gefaßt. „Nachdem die drei anweſenden Mitglieder
des früheren Präſidiums erklärt haben, daß ſie eine
Wiederwahl nicht annehmen würden, wird der Antrag
der Thüringer Verbände auf Wiederwahl des
früheren Praſtdiums abgelehnt. Zur Vorbereitung
der am 14. Junk in Danzig vorzunehmenden Neu
wahl des Präſidiums wird eine Kommiſſion gebildet.

(Zum Kompromiß in der ſächſiſchen
Wahlrechtsfrage) meldet die „Kölniſche Zeitung
aus Dreeben: Graf Hohenthal ſtimmte dem
von den Nationalliberalen und den Konſervativen der
Regierung gemeinſchaftlich vorgeſchlagenen Wahlrechts
kompromiß nur mit Vorbehalt zu. Er verlangt
weitere Schutzbeſtimmungen gegen die
Sozialdemokratie als in den Vorſchlägen
enthalten find. Die Parteien ſollen bereit ſein, dieſe
zu geben. Welcher Art ſte ſind, wird ſtreng ver
traulich behandelt. Es verlautet, daß auch die
Grundſtimme im Pluralwahlrecht an beſtimmte
erſchwerende Bedingungen geknüpſt werden ſoll

(Aus den Kolonien Hauptmann
Dominik, der bekannllich in den parlamentariſchen
Kolonialdebatten der letzten Jahre im Anluß an ſcharfe
Angriffe des Abgeordneten Bebel eine Rolle geſpielt
hat, iſt durch Erlaß des Gouverneurs von Kamerun
Dr. Seitz zum Bezirksamtmann von Jaunde
ernannt worden. Das gegen Hauptmann Dominik
eingeleitete Ermittlungsverfahren wurde, wie erinner
lich vor wenigen Wochen eingeſtellt, da ſich die Be
hauptungen des Abgeordneten Bebel als vollkommen

marineamts. Die gemeinſame Abreiſe von Berlin
haltlos herausgeſtellt hatten.

Die erſte Station

Mandat niederlegen wird, iſt unbeſtimmt. Es

Provinz und Amgegend.
t Deligtſch, 14. April. Lohnforderungen

haben die hieſigen Tabakarbeiter den Fabrikanten
unterbreitet. Es werden 10prozentige Lohnzulage
und zugerichtetes Material gefordert

t Magdeburg, 14. April. Der Vaterländiſche
Frauenverein beſchloß, hier eine Fürſorgeſtelle
für Lungenkranke zu errichten, die zur Unter
ſtützung der Lungenheilſtätte Vogelſang bei Gommern
arbeiten ſoll. Von den ſtädtiſchen Behörden iſt ein
Beitrag zugeſtchert worden auch die Krankenkaſſen
werden ſich mit einem Zuſchuß beteiligen. Jn der
Heilſtätte Vogelſang wurden insgeſamt 1120
Kranke verpflegt.

t Zeulenroda, 14. April. Gelegentlich des
Formerſtreiks bei Homberg u. Külz kam es zu ſchweren

Ausſchreitungen von Streikpoſten. Ein
Arbeitswilliger erhielt 6 Stiche in den Kopf; vier
Arbeiter wurden verhaftet.

t Erfurt, 13. April. Hier herrſcht ſeit den
frühen Morgenſtunden ſtarker Schneefall.
Meldungen über ſtarke Schneefälle laufen aus
den verſchiedenen Teilen Thüringens ein. An
einzelnen Orten liegt der Schnee bis 10 Zentimeter
hoch. Die Höhen des Thüringer Waldes bieten
wieder ein winterliches Bild.

4 Bernburg, 13. April. Wie bereits gemeldet,
haben ſich am vergangenen Freitag nach der Ver
abfolgung der Zenſuren in beiden hieſtgen Gym
naſien zwei Schülerſelbſtmorde zugetragen,
der eine hier, der andere in Güſten. Beide Schüler
ſind durch Erſchießen aus dem Leben geſchieden Der
Bernburger, ein Oberprimaner des Herzoglichen Karls
Gymnaſtums, ſtand im 20. Lebensfahre und iſt als
Letter verſeßt worden. Wie verlautet, war ſeine
Zenſur im Betragen und zum Teil auch in den
Leiſtungen nicht ganz befriedigend, ſo daß ſich der
betreffende Lehrer veranlaßt geſehen hat, ihm deshalb
eine Rüge zu erteilen und ihn zu ermahnen, vor
handene Lücken durch verdoppelten Fleiß auszufüllen.

fich zu legen. Der Guüſtener Schüler beſuchte die
Untertertia des hieſtgen Herzogl Karls Realgymnaſtums
und war infolge längerer Krankheit in ſeinen Fort
ſchritten zurückgeblieben. Da er jedoch nach Kräften
bemüht geweſen iſt, das Verſaumte nachzuholen, hoffe
er, doch noch verſetzt zu werden. Als jedoch ſeine
Hoffnung fehlſchlug er war von ſieben Zurück
gebliebenen der erſte griff er, zu Hauſe angelangt,
zu einem Revolver und jagte ſich eine Kugel ins Herz.
So bedauerlich beide Fälle find, wird doch niemand
die Schule dafür verantwortlich machen ſie konnte,
wie anerkannt wird, nicht anders handeln als es
geſchehen iſt.

t Elbingerode, 13. April. Beim Spiel er
tranken in der Bode die zwei Knaben des
Pulverarbeiters Gropp. Einer war ſechs, der
andere vier Jahre alt.

t. Jena, 14. April. Angefichts des Univerfitäts
jubiläums gibt ſich der Jenger Verein zur Förderung
des Fremdenverkehrs der Aufgabe hin, in dieſem
Sommer die an den Wohnungen berühmt gewordenen
Jenenſer im Jahre 1888 angebrachten, aber verloren
gegangener Gedenktafeln zu erſehen und neue
Tafeln hinzuzufügen. Mit dieſer Vereinsarbeit ſteht
auch die Wiederaufftindung einer zweiten Wohnung
Schillers im Zuſammenhang.

t Aus dem Harze, 14. April. Hochwaſſer
führen ſeit einigen Tagen die Oker, Jnnerſte,
Leine und Rheune. Infolge der im Harz
eingetretenen Schneeſchmelze bringen ſte koloſſale
Waſſermengen zu Tal. Alle Niederungen ſtehen
unter Waſſer. Das Okertal iſt auf weite Strecken
überſchwemmt.

t Gotha, 14. April. Sonnabend früh ſtarb
hier ein junges Mädchen namens Schilling an den
Folgen einer Blutvergiftung, die es ſich vor
einigen Tagen beim Brotſchneiden zugezogen hatte.

t Koburg, 14. April. Der Kirchen ſreit
um die Generalſuperintendantur in Koburg
iſt in günſtigem Sinne entſchieden worden. Der
Herzog ernannte mit Umgehung des Hofpredigers
Keßler den älteſten Geiſtlichen von Koburg Halter
zum Superintendent und Minlſterialreferenten Der
Herzog telegraphierte an Halter: Mögen Sie die
Geſchicke der Landesepkorie im Intereſſe des kirchlichen
Friedens und der Gewiſſensfreiheit der Koburger leiten.“

t Chemnitz, 14. April. Der von ven Hand
lungsgehilfen geſtellte Antrag auf Einführung des
Acht- Uhr Ladenſchluſſes für alle
Geſchäftszweige hierſelbſt hat die erforderliche
Unterſtützung der Geſchäftsleute nicht gefunden,
weshalb dem Antrag nicht weiter nachgegangen
werden kann.

Dies ſoll den Schüler veranlaßt haben, Hand an S



Cokalnachrichten.
Werſeburg, den 15. April 1908

Neue Reichsanleihe und preußiſche
Konſols. An ver Berliner Börſe wurde am
Montag das Geſamtzeichnungsergebnis auf
die Reichs und preußiſchen Anleihen mit 710
Millionen Mark angegeben, wovon 40 Prozent mit
Eintragung in das Reichs bezw. Stgatsſchuldbuch
und Sperrverpflichtung übernommen worden ſind.
Die Anmeldungen ſtammen zumeiſt aus dem Jn
lande; dabei zeigte Süddeutſchland das meiſte Inter
eſſe. Vom Ausland machten nur die Schweiz,
Holland und Belgien größere Anmeldungen, dagegen
ſandten Frankreich und England nur verhältnismäßig
geringe Zeichnungen

Neue Poſtpaketadreſſen werden demnächſt
eingeführt. Die Formulare für Poſtanweiſungen ſind
bekanntlich vor wenigen Jahren dadurch verbeſſert
worden, daß man die Trennungslinie zwiſchen der
Anweiſung und dem Abſchnitt für den Empfänger
durchlocht hat. Es wird dadurch das Abtrennen des
Abſchnittes erleichtert. Dieſe zweckmäßige Einrichtung
ſoll jetzt auch auf die Formulare für Poſtpaketadreſſen
übertragen werden. Auch dieſe werden zwiſchen den
beiden Strichen, die die Adreſſe von dem Abſchnitt
trennen, leicht durchlocht. Die Neuerung gilt zunächſt
als ein Verſuch, wird aber ohne Zweifel beibehalten
werden. Soweit alte Formulare vorhanden ſind,
werden ſte noch verwendet.

Provinzialmeiſterkurſe. Die beteillgten
Handwerkskreiſe werden darauf aufmerkſam gemacht,
daß es in ihrem eigenen Intereſſe liegt, die An
meldungen zu den Meiſterkurſen ſo frühzeitig als
irgend möglich bei deren Leiter Profeſſor Thormählen,
Direktor der Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule in
Magdeburg, Brandenburgerſtraße, zu bewirken. Die
Erkenntnis von dem Segen dieſer Einrichtung bricht

ſich in den Kreiſen der Handwerker immer mehr Bahn,
und der Andrang zu den Kurſen wird infolgedeſſen
immer ſtärker. Im Rechnungejahre 1908/09 finden
folgende Kurſe ſtatt: für Schneider und Schuh
macher zwei achtwöchige Vollkurſe vom 3. Auguſt
bis 26. September 1908 und vom 4. Januar bis
27. Februar 1909 und ein vierzehntägiger Teilkurſus
vom 22 Juni bis 4. Juli 1908, fur Jnſtallateure
ein Vollkurſus vom 1. Februar bis 27. März 1909

Der Städtetag der Provinz Sachſen.
In einer in Magdeburg abgehaltenen Sitzung des

Vorſtandes wurde endgültig beſchloſſen, den Stadtetag
der Provinz Sachſen in dieſem Jahre am 4. und 5.
Juni in Halberſtadt abzuhalten. Zur Verhand
lung werden vorausſichtlich folgende Themata gelangen
1. „Geſetz gegen die Verunſtaltung von Straßen und
Pläßen in den Ottſchaften“; 2. „Fürſorge für die
männliche ſchulentlaſſene Jugend 3. Schankkonzeſſtone
ſteuer“. Die Berichterſtatter für dieſe drei Themata
ſind noch nicht beſtimmt worden.

Jhr vierzigfähriges Arbeitsjubiläum
bei der Firma C. W. Julius Blancke u. Co.
begehen heute der Werkmeiſter Ludwig Gräfenſtein
und der Dreher Hermann Hahn. Seitens der
Fabrikleitung iſt eine beſondere Feier geplant, bei der
den Jubilaren Geſchenke überreicht werden. Wir
gratulieren den wackeren Veteranen der Arbeit.

Schont die Frühlingsblüten! So leicht
verſtändlich es iſt, wenn beſonders Kinder von ihren
Spaziergängen aus Wald und Flur Blumen mit
nach Hauſe tragen, denn Kind Und Natur gehören
nun einmal zuſammen, ſo ſollte man doch darauf
acht geben, daß die Kinber ſich mit nur ganz wenigem
begnuügen, oder lieber alles blühen laſſen, ohne es
abzubrechen. Gerade die erſten Blumen und Blüten
enthalten auch die erſte Speiſe für die nun einmal
ausfliegenden Bienen und für viele Jnſekten, die das
Befruchtungégeſchäft in der Pflanzenwelt beſorgen
Namentlich an den Kätzchen der Weiden und Haſek
nußſträucher tummeln ſich die Tierchen zu Tauſenden,
was jeden Naturfreund mit Jntereſſe erfüllt. Belehre
man alſo die Kinder von der großen Wichtigkeit der
erſten Lenzboten. Auf ein paar kommt's nicht an,
ſagen ſte, aber ſo ſagen ſchließlich alle, und deshalb
wird oft ganz unverantwortlich viel zerſtört, ſelbſt von
Erwachſenen Uebrigens begeht man auch eine Kraf
bare Handlung.

Stacdtverordneten-Sitzung-
Merſeburg, 13. April 1908. Nach Eröffnung

der Sitzung nimmt Bürgermeiſter Rohde die Ein
führung des neugewählten toerordneten Kittler
vor. Er heißt ihn herzlich willkommen und betont,
daß nunmehr die letzte Lücke im Stadtverordneten
Kollegium ausgefüllt iſt. Reoner hebt das große
Intereſſe hervor, das der Stadtoerordnete Kittler als
langjähriger Einwohner an den ſtädtiſchen Angelegen
heiten bisher genommen hat und ſpricht die Hoff
nung und den Wunſch aus, daß dies auch weiterhin
geſchieht. Das Amt eines Stadtverordneten erfordere
die ganze Arbeitskraft eines Mannes neben ſeinem
Berufe. Mit der Mahnung, ſich bei allen Beſchlüſſen
nicht von Sonderintereſſen leiten zu laſſen, ſondern

ſtets nur die Intereſſen der geſamten Bürgerſchaft zu
vertreten, ſchloß der Bürgermeiſter den Einführungs
akt mit der Verpflichtung durch Handſchlag an
Eidesſtatt. Jm Namen der Stadtverordneten begrüßt
ſodann der Vorſteher den neuen Stadtverordneten und
heißt ihn herzlich willkommen mit der Aufforderung,
nach beſten Kräften für das Wohl der Stadt zu
arbeiten.

Der Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrat Baege
macht hierauf folgende Mitteilungen: Der Miniſter
des Janern hat das hieſtge Nahrungsmittel
Unterſuchungsamt als eine öffentliche Anſtalt
nach Maßgabe des Geſetzes anerkannt. Die
Schuldeputation hat das diesjährige Kinderfeſt auf
den 29. Juni feſtgeſetzt. Die hieſigen Jnnungen
veranſtalten am 26. und 27. April d. J. im „Herzog
Chriſtian eine Geſellenſtücks Ausſtellung und laden
den Magiſtrat und die Stadtverordneten zur Ee-
öffnungsfeier am Sonntag den 26. April, vormittags
11 Uhr ein. Der Lehrer Sachſe II hat ſein Amt
als Turnlehrer wegen eines Fußleidens niederlegen
müſſen. An ſeiner Stelle iſt der Lehrer Löbus als
Turnlehrer gegen die übliche Entſchädigung verpflichtet
worden. Die Verſammlung erledigt im Anſchluß
hieran die Tagesordnung wie folgt:

2. Einführung des Handfertigkeits-
unterrichts in der Hilfsklaſſe für die
Knaben. Berichterſtatter Stadtv. Grempler.
Der Leiter der hieſigen Volksſchulen, Rektor Jrgang,
hat die Einführung des Handfertigkeitsunterrichls
beantragt und bittet zu dieſem Zwecke um Ueber
weiſung der Geräte vom früheren Handfertigkeitskurſus

und um Ueberlaſſung des Raumes im Schildt
WolffersdorffſchenStift. Die Schuldeputation ſowie
der Magiſtrat haben ſich mit dem Antrage einverſtanden
erklärt. Der Berichterſtatter befürwortet ebenfalls den
Antrag und hebt hervor, daß man die Hilfeklaſſe
durch den Handfertigkeitsunterricht nur günſtig zu
beeinfluſſen ſucht. Der Antrag wird angenommen.

3. Ankauf eines Landſtreifens nördlich
neben der Dietrichſchen Jnduſtriebahn für
das neue Krankenhausgrundſtück. Bericht
erſtatter Stadtv. Scholtz. Der Landftreifen liegt
längs der Bahnlinie der Dietrichſchen Jnduſtriebahn

und wird zwecks Schaffung der Zufahrtsſtraße von
der weißen Mauer und der Anbringung der Ein
friedigung längs der Bahn benötigt. Der Preis iſt
vom Eigentümer Fabrikbeſitzer Robert Dietrich auf
6 Mk. pro Quadratmeter feſtgeſetzt. Der Landftreifen
iſt 40 Quadratmeter groß, ſo daß der Preis etwa
240 Mk. beträgt. Die Verſammlung genehmigt den
Ankauf.

4. Bewilligung einer Beihilfe zur Unter
haltung der Krippe für 1908. Auf Antrag des
Berichterſtatters Stadtvy. Krauſe bewilligt die Ver
ſammlung aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Spar
kaſſe eine Beihilfe ven 300 Mk.

5. Mehrausgabe an Löhnen der Betriebe-
arbeiter der Gasanſtalt für 1908. Bericht
erſtatter Stadtv. Teichmann. Die Arbeiter der
Gasanſtalt haben im Januar d. J. um eine
Lohnaufbeſſerung gebeten, andernfalls ſie ſofort die
Arbeit niederlegen würden. Da der Betrieb nicht
lahmgelegt werden konnte, mußte der Gasanſtalts
direktor die Aufbeſſerung vornehmen und zwar pro
Arbeiter und Tag 25 Pfennig bei zehnſtündiger
Arbeitszeit. Die Mehrausgabe der Lohnaufbeſſerung
beträgt 550 Mk. jährllch. Der Magiſtrat und die
Gasanſtaltsdeputation haben die Lohnaufbeſſerung
nachträglich gutgeheißen und der Berichterſtatter bittet
um Genehmigung der Mehrausgabe. Jn der
Debatte weiſt Stadtv. Dietrich auf ein in den
hiefigen Zeitungen veröffentlichtes Jnſerat der
Gasanftalt hin, in dem nüchterne und kräftige Arbeiter
gegen einen Wochenlohn von 25 bis 28 Mk. geſucht
werden. Die Art und Weiſe der Abfaſſung des
IJnſergts hat namentlich in Unternehmerkreiſen ſtark
befremdet, da der Lohn, ver doch ein hoher genannt
werden muß, gleich angeboten worden iſt. Ein
Unternehmer tut dies nicht ohne weiteres Eine
Auskunft hat nun ergeben, daß der Zweck dieſes
Jnſerats nur der ſein ſollte, zu erfahren, wieviel
Arbeiter ſtch überhaupt melden würden. Dieſes
Vrrfahren eines Fädtiſchen Unternehmens iſt zu
mißbilligen, weil es nur Aufregung und Unruhe in
den Arbeiterkreiſen zur Folge hatte. Stadiv. Teich
mann erwidert, daß der Tatbeſtand doch weſentlich
anders iſt. Nach dem Bericht des Gasanſtalts
direktors iſt inſeriert worden, um auch wirklich Arbeiter
einzuſtellen. Abhilfe in dem angeregten Sinne kann
aber eintreten. Außerdem iſt noch zu beachten, daß
in der Gasanſtalt nur beſonders tüchtige, geſunde und
nüchterne Arbeiter gebraucht werden können. Stadt
rat Blankenburg bezeichnet die Auskunft, vie
Stadto. Dietrich anführte, als vollſtändig unwahr und
ſpricht zugleich ſeine Verwunderung darüber aus, daß
fich dieſer nicht ſofort an die richlige Stelle gewandt
habe. Es iſt inſeriert worden, weil Vakanzen in der
Gasanſtalt eingetreten waren. Von 26 Abrbeitern,
die ſich meldeten, konnten allerdings nur 3 bis 4 als
wirklich brauchbar bezeichnet werden. Redner weiſt

dann noch auf die hohen Anforderungen, die an einen
Gasanſtaltsarbeiter geſtellt werden müſſen, hin, die
nicht jeder Arbeiter erfüllen kann. Ob es wunſchens
wert iſt, den Lohnſag zu veröffentlichen, kann verſchieden
beurteilt werden. Im übrigen bittet Redner, ſich um
Auskünfte ſtets an die richtige Stelle zu wenden.
Stadtv. Graul bemerkt, daß auch nach ſeiner Er
fahrung nur beſonders tüchtige Arbeiter in der Gas
anſtalt gebraucht werden können. Stadtrat Blanken
burg weiſt noch auf die Arbeitszeit hin, die ſteben
Tage beträgt; außerdem kommt Nachtſchicht und
Sonntagsarbeit hinzu. Stadtv. Dietrich erklärt
ſich mit der Erhöhung der Löhne vollſtändig ein
verſtanden und bemerkt zur Erläuterung ſeiner Aus
führungen, daß das Jnſerat am 14. Februar in den
Zeitungen geſtanden hat, während ſich die Vorgänge
in der Gasanſtalt im Januar abgeſpielt haben. Das
gibt zu denken. Stadtrat Blankenburg bemerkt
hierzu, daß er ſich von dem Fehlen einiger Arbeiter
überzeugt habe. Hierauf wird die Mehrausgabe ein
S genehmigt. Schluß der öffentlichen Sitzung
6 Uhr.

In der geheimen Sitzung werden die Magiſtrats-
Vorlagen wegen Erhöhung des Gehaltes des Maſchinen
meiſters und Rohrmeiſters des Waſſerwerks und die
Verpachtung einer Ackerparzelle angenommen.

Aus dem Merſeburger
uncl benachbarten Krellen.

s Stöbnitz, 14. April. In der hieſigen Zucker
fabrik brach heute nachmittag Feuer aus, das in
kurzer Zeit eine ſo große Ausdehnung gewann, daß
die ganze Fabrik bedroht iſt. Von auswärts treffen
fortgeſetzt Spritzen und Hülfsmannſchaften ein.

D. Niederclobicau, 14. April. Die Frau
Hoffmann, welche hier vor einiger Zeit ſchwer
verunglückte, iſt geſtern an den erhaltenen Verletzungen

geſtorben. Durch das Einftürzen einer Wand von
Säcken, gefüllt mit chemiſchem Dünger, erlitt die be
dauernswerte Frau, die Mutter von acht Kindern iſt,
ſchwere innere Verletzungen. Eine Tierquälerei
beging auf der Straße von Wünſchendorf nach Mücheln
ein 45 jähriger Mann an den Pferden des Lederhändlers
Wiegand aus Lauchſtädt. Er fuhr mit der Kutſche
gegen einen Baum, worüber der Mann, der anſcheinend

angetrunken war, ſo erboſte, daß er die Pferde mit
einem Meſſer in ſchonungsloſer Weiſe bearbeitete.
Das eine Pferd erhielt hierbei ſolch ſchwere Stich
wunden, daß es jedenfalls getötet werden muß. Leider
ſind wir nicht in der Lage, den Namen dieſes rohen
Menſchen mitzuteilen wir können uns nur auf die
Mitteilung des Tatbeſtandes beſchränken, die hoffent
lich noch eine gerichtliche Sühne ſinden wird.

s Niederclobicau, 14. April. Vom 1. Mai
d. J. ab erhält der Amtsbezirk Niederclobicau eine
Gemeindeſchweſter, welche vorausſichtlich in
Niederclobicau ſtationiert.

S Lützen, 13. April. Der König von Schweden
hat dem Baumeiſter Herrn Emil Bautzmann hier
den WaſaOrden 2. Klaſſe, ſowie dem Maurerpolier
Herrn Gäbler hier die WaſaOrdensmedaille in
Silber verliehen.

w. Döllnitz, 12. April. Am Sonntag fand
hier die Einſegnung der diesfährigen Konfir
manden 19 Mädchen und 22 Knaben ſtatt.
Für den Abend des Tages waren dieſe ſamt ihren
Eltern und Verwandten zu einer Abſchiedsfeier im
Schulzeſchen Gaſthofe eingeladen. Die Feier wurde
durch eine Anſprache des Ortsgeiſtlichen, Herrn
Pfarrer Niehus, eingeleitet, in der er ſich vor
nehmlich an die jungen erwachſenen Chriſten wandte
Kleine Aufführungen, Deklamationen und mehrere
Lieder verſchönten die Feier. Die Entlaſſung
aus der Schule findet am Dienstag ſtatt; daran
ſchließt ſich die Verſetzung der übrigen Schulkinder.
Die Aufnahme der Kleinſten hat bereits ſtattgefunden
es ſind ihrer 72. Sie werden die ſiebente Klaſſe
bilden, die vorausſichtlich nach Oſtern von einer
Lehrerin unterrichtet wird. Definitiv iſt darüber noch
nicht entſchieden. Die Schülerliſte weiſt mit Ablauf
dieſes Jahres die Beſuche ziffer 456 auf.

Wetterwergste.,
Vorausſichtliches Wetter am 15. April: Küdl,

nachts Froſt, Reif, wechſelnd bewölkt, teilweiſe helter,
nur noch ſtellenweiſe etwas Regen. 16. April:
Ziemlich heiter, meiſt trocken, Nachtfroſt und Reif,
Tag wärmer als am 15 April.

cchqhqch h hhhhqhhhhhh T
Militärisch es.

Deutſchland. Ueber die neue Felddienſt
ordnung, die demnächſt an die Truppen ausgegeben wird
ſodaß bereits während der diesjährigen Herbſtübungen geprüft
werden kann, ob ſie in Fleiſch und Blut übergegangen ſein
wird, ſchreibt Generalmajor v. Loebell in der N. Pol. Corr.
Die Vorſchrift bildet den Schlußſtein des Werkes, das inner
halb kaum mehr als Jahresfriſt zum inneren Ausbau der
deutſchen Armee errichtet wurde. Den Geiſt, den die Feld
dienſtordnung durchweht, kennzeichnet ein Abſatz der Ein
führungsorder: „Der für die Handhabung des Felddienſtes
gelaſſene Spielraum ſoll der ſelbſtändigen Ueberlegung und
Tätigkeit der Führer zugute kommen. Es darf nicht durch
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Anordnungen der Vorgeſetzten eingeengt werden.“ Frei von
jedem Schema ſoll der Führer ſelbſtändig handeln“, auch iſt
hingewieſen, daß zu hrufiger Gebrauch der techniſchen Nach
richtenmittel bei der Befehlserteilung im Gefecht die ernſte
Gefahr in ſich birgt, die Selbſtändigkeit der Unterſührer zu
ſchädigen. Das ſind die Kernpunkte und Leitſätze, neben einer
auch in den ſchwierigſten Lagen anempfohlenen Offenſive
Hier lann der Jnhalt der aus Erfahrung im praktiſchen Truppen
dienſt und Kriegserfahrung niedergeſchriebenen Felddienſtordnung
nur geſtreift werden, auf die Ausbildungsgrundſätze, die in
der Einleitung neben den altbewährten neu aufgenommen
wurden ſoll aber eingegangen werden: Für den Kavaheerie
offizier iſt planmäßige Ausbildung im Patrouillenreiten
erforderlich. Wünſchenswert iſt es, den Vorträgen im
Offizierskorps einen Austauſch der Meinungen folgen zu
laſſen. Das Studium der Kriegsgeſchichte bildet das Urteil
des Offiziers. Ueber die Grundſätze der Kriegsgliederung, die
Bewegungs und Gefechtsf- rmen der eigenen und der Nachbar
Armeen muß der Offizier unterrichtet ſein. Der Regiments
kommandeur iſt dafür verantwortlich, daß alles geſchieht, um
die Offiziere des Beurlaubtenſtandes zu vollwertigen Führern
ihrer Truppen zu erziehen. Es iſt dringend notwendig, kriegs
brauchbare Unteroffiziere des Beurlaubtenſtandes in aus
relchender Zahl heranzubilden. Wichtig iſt die Erziehung des
Mannes zu ſelbſtändigem Denken und Handeln, Leiſtungs
fähigkeit und Geſundhelt der Truppe ſind weſentlich von der

guten Zubereltung der Verpflegung abhängig; der Soldat
muß hierzu praktiſche Anleitung erhalten. Größere Uebungen
ſind nur ſoweit in die Zeit der Einzel- und niederen
Truppenausbildung zu legen, als deren Gründlichkeit und
Feſtigkeit dadurch nicht beeinträchtigt wird. Allen Friedens
übungen fehlt das im Kriege vorzugsweiſe Beſtimmende: der
Gegner, mit deſſen Willen und Kraft gerechnet werden muß.
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Gerichtsverhandlungen.
Unterſchlagung ſtädtiſcher Gelder. Duis

burg, 13. April. Der frühere Stadtrentmeiſter Friedrich
Rumpf aus Oberhauſen wurde vom Schwurgericht wegen
Unterſchlagung amtlicher Gelder in Höhe von 15 000 Mark
und Urkundenfälſchung zu einem Jahre zwei Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von ſieben Monaten auf die
Unterſuchungshaft verurteilt

Pretioſendiebſtahl. Der Artiſt Schaefer, der in
ein Juweliergeſchäft einbrach und für 10 000 Mk. Goldſachen
raubte, wurde von der Strafkammer in Barmen zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt.

Todesurteil. Das Schwurgericht in Hagen
verurteilte den des Mordes angeklagten Holzarbeiter
Franz Heſſe zum Tode.

Mailand, 13. April. Heute wurde das Urteil
im Skandalprozeß des Pſendo-Kloſters „Zur
Conſolate“ verkündet. Don Riva wurde wegen Mißbrauchs
m inderjähriger Mädchen zu 16 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Die Jnſtitutsleiterin Fumagalli wurde von der Hauptanklage
freigeſprochen, aber wegen eines nebenſächlichen Vergehens zu
einem Monat Gefängnis verurteilt

Unterrichts wesen.
Eine neue Maßregel gegen den Lehrermang el

wendet zurzeit die heſſiſche Regterung an. Nachdem ſie
wiederholt die Lehrergehälter aufbeſſerte, errichtete ſie in
Darmſtadt einen halbjährigen Kurſus für ſolche Abiturienten
höherer Lehranſtalten, die nach beſtandener Maturitätsprüſung
in den Volksſchuldienſt eintreten wollen. Bei der Eröffnung
dieſes pädagogiſchen Kurſus vor 2 Jahren meldeten ſich ſofort
22 Teilnehmer, Oſtern 1997 ſogar 30, obwohl der Kurſus
auf ein ganzes Jahr verlängert wurde. Die jungen Leute
wohnen zum Teil nicht in Darmſtadt, ſondern fahren täglich
von ihrer Heimat, die mitunter über 20 Kilometer von der
Reſidenz entfernt liegt, nach der Schule. Auf dieſe Weiſe
ſind die Ausbildungskoſten ſowohl für die Abiturienten als
guch für den Staat viel geringer als in einem Seminar.
Welche Beachtung die Neuerung fiadet, zeigt ſich in den
außergewöhnlich ſtarken Anmeldungen für das kommende
Schuljahr. Am 16. März hatten ſich, der „Rh.-W.Ztg.“
la bereits 70 Abiturienten auch ſolche aus den

achbarſtaaten für dieſen Kurſus gemeldet. Sollte die
pädagogiſche Ausbildung nicht vollſtändig genügen, ſo iſt die
Schulbehörde bei dieſem Andrange jederzeit in der Lage, die
Dauer des Kurſus um bis 1 Jahr zu verlängern.

Citeratur, Kunst und Clissenschaft.
Die Fortſchritke auf dem Eebiete der

Farbenphotographie beginnen ſich allmählich zu greifbaren
Reſultaten zu geſtalten. Die Kunſthandlung für
Farbenphotographie Franz Feil, Berlin-
Schöneberg, Stubenrauchſtraße 6a, teilt uns mit, daß ſie
eine Kollektion von „Meiſteewerken der Farben-
photographie“ herausgibt, in der ſie in jahrelanger Arbeit
das ſchwierige Problem, die Farbenphotographie direkt nach
der Natur in kunſtvoller Reproduktion der Allgemeinheit
zugänglich zu machen, gelöſt hat. Die oben genannte Firma ſchickt

auf Wunſch an jeden Jntereſſenten gratis und franko eine der
muſtergültig wiedergegebenen Farbenphotographien auf Karton
aufgezogen, ſodaß ſich jedermann von der außerordentlichen
Schönheit und Naturtreue dieſes Verfahrens, beſonders in ven
Farbentönen, überzeugen kann. Wir raten unſern Leſern,
von dieſem dankenswerten Anerbieten recht reichlichen

e S S SVermischtes.
(Die alte Garniſonkirche in Flammen,) Die

alte Garniſonkirche in Berlin ſteht in Flammen.
und Gewölbe der Kirche ſind bereits eingeſtürzt. Die

iz, Feldmar
Keſſel und der Stadtkommandant von Berlin. Später
erhalten wir noch folgendes Telegramm aus Berlin
Beim Brand der Garniſonkirche wurde von den vielen im
Hauptſchiff augebrachten Fahnen aus dem Feldzuge 1870/71
nur eine gerettet. Die Kirche brannte völlig aus.
Brandſtiftung wird nicht vermutet, da ſämtliche Türen
ordnung mäßig verſchloſſen und die Fenſter unverſehrt waren.
Der Kronprinz verweilte bis nach Meitternacht an der Brand
ſtätte und beſichtigte unter Führung des Branddirektors und
des Polizeipräſidenten die Gruftgewölbe. Gleich nach deren
Verlaſſen ſtürzten Teile des Gewölbes ein. Ein Feuerwehr
mann verunglückte durch Abſtürzen von einer Leiter.

(Unſinnige Wette) Der in Kattowitz wohnende
Arbeiter Tietz ging mit ſeinen Freunden die Wette ein, daß
er drei Liter Schnaps hintereinander austrinken könne. Die

Folge dieſes übermäßigen Alkoholgenuſſes war Alkohol
vergiftung, der Tietz im Krankenhauſe erlegen ift.

(Mutter und Kind in den Tod.) Jm Berliner
Tiergarten ſtürzte ſich eine Frau mit ihrem 6 Monate
alten Töchterchen in den Neuen See; die Mutter iſt gerettet,
das Kind ertrunken

(Der Schatz im Vogelſand.) Jn Forchheim (Ober
franken) ſtarb als Junggeſelle der Werkmeiſter Fiedler, der
über 30 Jahre in der Weberei von Weber Ott gearbeitet
hatte. 40000 Mk. hinterließ er ſeinen Erben ſein Mob liar
vermachte er dem Hausherrn Als dieſer ein Kiſtchen mit
Vogelſand ausleerte, lagen am Boden 10000 Mk. in ſchönen
Wertpapieren.

(Unverbeſſerlich.) Der „Gil Blas“ verbürgt folgende
Anekdote. Dieſer Tage ſpazierte in Paris ein eleganter alter
Herr, der leicht hinkt, vor dem Théatre des Nouveautes, als
zwei „Midinettes“ aus Verſehen ſeinen Stock ſtreiften. Eine
von dieſen, eine Blondine mit krauſem Haar, entſchuldigte ſich
lächelnd: Oh, entſchuldigen Sie, mein Herr!“ Der alte
Herr lächelte und ſagte: „Nettes Kind l Das Mädchen gab
ſchlagfertig zurück. „Netter König!“ Und Se. Majeſtät
Leopold II, denn er war es, kaufte, entzückt über ſeine
Popularität, zwei Veilchenſträuße bei einer vorübergehenden
Blumenhändlerin und überreichte ſie galant ſeinen hübſchen
Bewunderinnen.

*(Zur Strandung des Lloyddampfers „Hohen
zollern“.) Rom, 13. April. Auch geſtern begab ſich
Admiral v. Tirpitz, der bedauert, daß ſeinetwegen der Lloyd
dampfer „Hohenzollern“ in Alghero anlegen wollte, an Bord
des geſtrandeten Schiffes. Die Stahltroſſen ſind wieder
geriſſen. Die „Hohenzolleru“ liegt ſtark nach der Seite geneigt.
Das Waſſer dringt ein, die Pumpen ſind außerſtande, ſeinem
Eindringen Einhalt zu tun. Das ſchlechte Wetter erſchwert
das Losſchleppen.

Ein ſenſationeller Doppelſelbſtmord) bildet
in den milltäriſchen Kreiſen Budapeſts das Tagesgeſpräch.
Montag nachmittag nach 2 Uhr haben ſich die Majore im
Generalſtabe Paul und Nikolaus Palkovies gleichzeitig
erſchoſſen. Paul war dem vierten Korpekommando,
Nikolaus dem 31. Diviſionskomando zugeteilt. Beide waren
Zwillingsbrüder, 42 Jahre alt und dienten früher in Lemberg
Die beiden Offiziere waren total verſchuldet und waren in
letzter Zeit wiederholt Pfändungen ausgeſetzt. Am Montag
war ein auf 12000 Kronen lautender Wechſel fällig. Da
die beiden Majore eine Prolongation nicht erwirken konnten,
gingen ſie in den Tod.

(Ker Raubmord bei Landshut) i. B., über den
wir ſ. Z. berichteten, ſcheint eine unerwartete Aufklärung zu
erhalten. Jn Gündelkoferau bei Landshut war am Sonntag,
22. März a. e., die Frau des Landwirts Sirbl, am Fenſter
ſitzend, erſchoſſen und ihrem drei Vierte jahre alten Mädchen
der Hals durchſchnitten worden. Der vom Brotholen heim
kehrende ſechsjährige Knabe fand Mutter und Schweſter tot
im Blute ſchwimmend, und man glaubte damals, ein durch
reiſender Handwerksburſche habe die Mordiat begangen, um
ſo mehr, als die ganze Wohnung in der Abſicht zu rauben
durchwühlt war. Dem Raubmörder aber war nur der Tauf
taler des ermordeten Kindes in die Hände gefallen, während
ein im Kleiderſchrank verſteckter größerer Geldbetrag ihm
entgangen war. Jetzt iſt der unmittelbare Nachbar, der Land
wirt Riedel, unter dem dringenden Verdachte der Täterſchaſt
verhaftet worden.

Eine eigenartige Halskrankheit- Epidemte)
hat im letzten Monat in Chriſtiania gewütet. Die Seuche
hat ganze Familien ans Krankenlager gefeſſelt und Banken
und Geſchäfte entvölkert. Die Aerzte ſtanden der Natur der
Krankheit anfänglich ganz ratlos gegenüber. Die Krankheit
hatte Symptome, die an Jnfluenza erinnerte, ihr Haupiſitz
blieb aber der Hals. Jetzt iſt es gelungen, den Krankheits
bazillus zu entdecken, und es iſt feſtgeſtellt worden, daß die
Epidemie auf eine Euterentzündung der Kühe zu ück
zuführen iſt, welche eines der größten Milchgeſchäfte der Stadt
mit Milch verſehen. Das neue „Milchfieber“ iſt zwar jetzt in
der Abnahme begriffen, hat aber bereits viele Opfer gefordert

Güterzug und Stationsgebäude in einen
Graben geſtürz t.) Bei der Station Criſts (Spanien) der
Kleinbahn Placenza- Cremonga entgleiſte ein Güterzug. Die
Lokomotive und acht Güterwagen riſſen das zweſſtöcktge, aus
Fachwerk erbaute Stationsgebäude vollſtändig
nieder und ſtürzten mit deſſen Trümmer in einen Graben
hinter dem Bahnhof. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen;
das Zagperſonal konnte rechtzeitig abſpringen, das Bahnhofs
perſonal befand ſich im Freien. Der Matertalſchaden iſt groß.

(Aus dem Eheleben eines amerikaniſchen
Milliardärs.) Aus NewYork wird gemeldet: Die
Sseldungsklage der Mrs. Kathring Gould gegen ihren
Ehegatten Mr. Howard Gould gelangte dieſer Tage vor dem
höchſten Gerichtshof zur Verhandlung und gewährte recht
intereſſante Einblicke in das Eheleben dieſes Milliardärs.
Seine Gattin macht geltend, daß ihr Mann ſie böswillig
verlaſſen habe ſie grauſam behandelt und ihr keine Unterſtützung
gewähre. Mr. Howard Gould wiederum hat ſich darüber zu be
klagen, daß ſeine Frau, eine frühere Schauſpielerin die erſgegen den
Willen ſeiner Familie geheiratet hatte, ihn mehrfach betrogen,
ſich fortwährend betrunken und ſich auch ſonſt in ganz
unglaublicher Weiſe aufgeführt habe. Ja dem Regis Hotel
in NewYork und an verſchiedenen Orken und öffentlichen
Plätzen Floridas und der Rivlera habe ſie ihn vor allen
geuten beſchimpft und beleidigt. Gelegentlich eines Diners
im Shepheard Hotel in Kafro habe ſie ih als nach Tiſch
Karten geſpielt wurden, die Karten i fe
Vörher hatte ſie darauf beſtanden, nur m
bekleidet, zu dein er zu gehen. Mit der Hotelwi
Kalro geriet ſie biß ſie in den Arm und muß
mit Gewalt davo Sie trinke täglieinen Liter Br iverſe GläBler und Champagner. et ſie ſehr verſchwende
veranlagt, und obgle monatliches Taſchengeld
von 40000 Dollar hat, mußte er doch immerzu

h

t

Rieſenſchulden en, da ſie ganz ſinnlos alle mög
lichen Gegenſtände ſammenkaufte. Jm Juli 1906 kurz
nachdem er ihr für etwa 100000 Dollars Schmuckſachen
verehrt hatte ging ſie in ein Geſchäft und erwarb ſich
dort auf ſeinen Namen für 55000 Dollar Juwelen. Der
Rechtsanwalt, welcher Mrs. Gould vertritt, behauptet, daß
die Ausſage des Ehemanns voller Uebertreibungen ſei und
daß vieles, was man Mrs, Gould vorwerfe, auf Klatſch
beruhe.

S S

eueete Nachrichten
Lenkoran, 14. April. Sonntag nachmittag

wurde bei dem Grenzpoßen von Beljgſüver im Süd
weſten des Kaſpiſchen Meeres eine Abteilung von

ſechs Reitern der ruſſiſchen Grenzwache, die von
Hauptmann Dvofſeglaſow befehligt waren, von
perſiſchen Briganten aus dem Stamme der
Khodjibegli überfallen. Sie ſchlugen Lärm, und die
Beſatzung von Beliaſuver und Freiwillige des
Tenginsker Jafanterie- Regiments eilten herbei. Jn
dem ſich hierauf entſpinnenden Gefecht wurden
Hauptmann Dvofeglaſow, zwei Freiwillige und
ein Reiter getötet, drei Soldaten der Grenzwache
und zwei Freiwillige verwundet.

London, 14. April. Dem Evening Standard
wird aus Schanghai telegraphiert: Der Fluß Han
überſchwemmte das Land. Hierbei find zweitauſend
Menſchen ertrunken. Siebenhundert große und
eine ungeheure Zahl kleiner Boote ſind zerſtört worden.

Barcelona, 14. April. Jn dem Terroriſten
prozeß wurden Jean Rull, Herminegilde
Rull und Marig Queralto zum Tode,
Amadeo Trillas zu 24 Jahren, Joſs Rull
zu 17 Jahren, Francino Trigueras zu 14
Jahren und Raimondo Bruyet zu 4 Monaten
Zwangearbeit verurteilt. Perello und Perals wurden
freigeſprochen.

London, 14 April. Aus New York wird tele
graphiert: Die Feuersbrunſt in Chelſeg dauerte
bis Sonntag ſpät abends Da erſt konnten die ver
einten Bimühungen der Feuerwehr aus Boſton und
ben benachbarten Städten ihrer Herr werden. Das
Feuer entſtand in einer Lumpendandlung. Ueber
80 Perſonen wurden verletzt. Die Lage der
fünfzebntguſend Obdachloſen iſt iroſtlos.
Eine große Abteilung Miliz verteilt im Verein mit
der Polizei Speiſen und Getränke und errichtet Zelte.
Hunderte von Perſonen hatten am Sonntag den ganzen
Tag ohne Lebensmittel zubringen müſſen. Jhre
Haltung wurde gegen Abend ſo drohend, daß die
Behörden Maßregeln zur Wahrung der Ordnung er
greifen mußten. Mehrere große Petroleum
behälter der Standard O. l Company in Oſt Boſton
wurden von flegenden Funken in Brand geſetzt und
explodierten mit furchtbarer Gewalt. Da die
Tanks aber iſoliert ſtanden, wurde niemand verletzt.
Die Feuersbrunſt verbreitete ſich mit raſender Ge
ſchwindigkeit, weil ein heftiger Sturm herrſchte
und die Mehrzahl der Häuſer von Holz war.
Präſident Rooſevelt drückte der Stadt Chelſea
telegraphiſch ſeine Tellnahme aus und bot Hilfe
ſeitens der Armee und Marine an. Nach den
nunmehrigen Feſtſtellungen beziffert ſich der durch den
Brand verurſachte Materialſchaden auf zwölf Millionen
Dollar. Einem Kabeltelegrimm zufolge ſind insgeſammt
1200 Häuſer ein Raub der Flammen geworden. Wahr
ſcheinlich befinden fich noch viele Tote unter den
Trümmern. Die Miliz erſchoß mehrere Perſonen,
welche bei Einbrüchen abgefaßt wurden.
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Verliner Getreide und Produnktenverkehr.

Berlin, 11. April. Da die ausländiſchen Offerten für
Brotgetreide unverändert lauteten und von den überſeeiſchen
Märkten höhere Preismeldungen vorlagen, war die Tendenz
für Weizen feſter. Roggen konnte ſich im Anſchluß an Weizen
gut im Preiſe behaupten. Auch ſpäter blieb die Haltung feſt,
da Käufe und höhere Liverpeoler Berichte anregten. Hafer
und Mais waren bei ſtillem Geſchäft preishaltend. Rüböl
auf Verkäufe der Kommiſſionshäuſer matt. Wetter: Kühl und
regneriſch.

Weizen lok. inl. 201,00--204 00 Mk., Mal 204,75
204,50-295,25 Mk., Juli 207,00-206,50 207,25 M.
Sept. Mk. Feſter.

Roggen lok. tal. 183,00-185,00 Mk. Mal 192,25
192 50-192,00 Mk., Juli 190,00- 189,25-190,60 MI.,
Sept. Mk Behauptet.

Hafer fein 170,00 180,00 Mk., do. mittel 161,00
169,C0 Mk. do. gering frei Wagen und ab Bahn 155,00 dis
160,00 Mk., Mal Mk. Jalt 161,00 M. Sept.

Mk. Behauptet.
Mais amerik. mix. 158,00 16100 Mk., do. runder

157 09-160,00 Mk. Mal Mk., Jull M.Geſchäftslos.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,50 27,50 Mk Ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 und 1 23 99-—26,10 Mk. Mat

2445 Mt. Jull 2435 Mk. Ruhig
Rüböl loko Mk. April Mk. Mal 72,00

741,60 71,80 Mk., Okt. 68,650 68.10 Mk. Flau.
Gerſte inl. leicht 149 00--157,00 Mk. do. ſchwer frei

n 158,00 168,00 freiletchte

d. und ruſſ. Futterware mittel 170,00 bie
fein 183 00 196,00 9

netto exkl. S 12, 00
v er Sack 12,00

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12 25 13,00 Mk

S B. uVie uApril Herſch

und zwar 3098 deut e
L 80, II. 78, III. 65

ſür 50 Ks
IV. Mk. für 5
III. 32 Mk. für 50
II. 56, III. 51, IV. 50 h SVerkauf 546 Rinder, und zwar 203 Ochſen, 24 Kalben,
197 Kühe, 122 Bullen, 1012 Kälber, 481 Schafe, 3064
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber mittel
mäßig, Schafe langſam, Schweine mittelmäßtg.
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II.



erleht

unr n

z hat etwi zu verkaufen Zum PFegte empfehle el pſäschsofa, l Nussbaumspiegel, Rehrücken und Keul PederbeNussbaum Ausziehetisch, S 1908 Boe S net tPatent- Esstisch (Eiche), 2 ein weise ung ereme Gardinen in allen Preislagen n bene änſe, Perlhühner, n
er ecne, f warten Weilsse, ereme, rote, gelbe Vitragenstoge. M Lapauner, e franzöſiſche v 5

y2 Bettstellen mit Matratze u. 8 ge- Abgepasste Spachtel- und Rändehen-Roumleaux. ſämtliche Sorten Fluß u. Seefif che d e
sehnitzte Konsolbretter (Eiche). SPachtel und Töüll. Kanten und Rorden, Elengl. Salatgurk Kopf än.So r t ſchier Congress-Stoffe. Borderigen. Bunte Scheibengardinen, eng Salat Bad Pariſer opf

Wischdecken, Teppiene. Vorliegen Portierenstofe- la adies chen, etSchuhwaren in allen Sorken Merten en gabeenwälder Waldmeiſterſchwarz und farbig empfiehlt billigſt h S v 7 Singer unter lHreo Riedlel Schmaleftr. 13. 20 o 2 9 hen wen m
Ostereier-Präsente, S feinſten Beluga Maloſſol und ng hle en e et Tee o u Aſtrachanet Kaviar, beempfiehlt in größter Auswa e SKonfitürenSpezialGeſchäft men Gichty Nervenleiden, Butarmut. eßens feten ſerüucherten s e

I. König Entenplan Nr 4Mitglied des aber Spar Vereins war volb. Louis Zimmermanne Gute Heilerfolgedurch alleSommoersprossen e e de e Wurgſtr. 20. Burgſtr. 20.
verſchwinden unfehlbar mit Creme „O däm bereitet. See Jahren i Fach Bäder Die 5 freundlichſt gheet Beſtellungen n

e Gute re n an ve bitte w lgelen ſei geben m D. m aun arm ba d Lenngerſtraße 10. Koſtene Magtochsenſſeise iI. S 5 ſchwer dSant Kartyſel to date Se r Mastrindtleisch und e
e 9 o dere e e e ler Rährzwiehat! Kalbtfleisch

Kagle ß S W z e ergr. Ritterſtr e o rn a Pfund Band 65 Pf. diIn Pak. enth. 10 Stück 10 Pfg.Pa. Räbenſaft Man t vent L. Nürnberger.u

r mittel-Geſchäften. Frau nm t D Man hüte e en Nah Be nen Zinter-Preisen m
e e ahmungen! entgegetWelzel, Domplaß 2 T Vertreter: wut Krause, aufen e meine ſorgen

Merſeburg. Tel. 312S e e Sis erin“ d 90 eWer heiraten V I 90 h e Aus vernut- vent egerin e a
Die zit Carl e Konkürsmaſſe in Halle a. S, alter Markt 8, gehörigen Friſche e e 2 Uhrbraucht neue Kleider, die man zuverläſſi Pfd. 65-80 vd d is und dee n e Pianinos Alle ſeit en Pf. ne e z v d e nd but d en Dre h e en e 2c0) a n zu be a I. Pfd. ueker Sratis

e r vorme e s eutend hera ehten 4 e e ehe e Pfd. 65S e s 7 z 7 S e 7 d i ttJuſtirnt S bis 9 n rein e Pfd 50 pr.Ein Fahnr.-, Abitur (Ex.) E- rucht- Marmelade Pfd. 25—30 f.
Schnelt ſicher Pr. frei. S V v. r b r 26 2S Fahrräder a e ueng die besten und trotzdem Mandel von 70 Pf. a e

ausser ordentlich billig. Haben Sie Be ff. Moſkerei -Taſelbutter, tä t friſch. r 9
darf in Fahrracdern u. Fahrradbestand- S üch 65 68. 20 Feleteilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog Alle gert ff. Saſe, eielſeg und
der Ihnen kostenlos zugestelſt wird, derselbe biete Wurſtwaren zu den bekannt billigſten Preiß ſen, e
chhaltige Ausſah bei allerbiſligster Preisskellunq. ötto Kottschaſk, Markt 19

re Größtes Spezial- Geſchäft am Blatze.erzinkte

Dranteeſlechte an r ſpartisg genDranteerlechte Gnſhen e an
kannn ich in dieſem Jahre ſo billig wie nie Zir. Mk. 8,25, el erwa ene n Markt t. e nOtto Bretschneider, n ttefet s en Weg upeEiſenwaren Handlg, kl. Ritterſtr. ne Sorten gehe Abgweht, un e eHausfrauen, e Ware n bitten en El indung Stück Mk n VenBäckereien, Gaftwirtſchaften i alle v e 5 Aufklärung verſchl gegen 10 Pf Marke bitten Rechen ungnſerler ihren Winterbedarf an Eiern mit R Schmidt Markt 12. O. Rin2Ze, Lipeig 42 deſſen Otto n

468 hGarantol. S S Bretschneider SPak.: 25, 40, 50 u 75 Pf lein bei ze u in et 4 S Ei waren -Handlung, kl. Ritterſtr. nSee See e Unühertrofte S ſen Prozent d a dunicht durch Zugabe Lockarti ikel vertenert, e r dieſes pillige Angebot. d
Nöſers l Nahm- Man HerrenZugſtiefel von 00 Mk. an nDnin n itrs n er W n l ln an ſte rhaſen JKinder und e e Wr Gehen en AamenSpangenſ Mühe Mk. an reier eSpor rtwage n. ſämt liche Zu Art e Daunen-Hausſchuh von 2, 50 Mk. an e an

o Mk. 5,25 eſter Du e t zu billigſten Preiſen.e in Rohr eſter a S, mar Dauer Schuürefel von J, 75 M. n ge
von k. 18, an, Keine iehar 8e S Arl t Sch ftſti f 50 Mt. er r en, de desten e in b lau, n Burgstrasse 99 bei Lk a je elbon 7 an dinrotbr aun un efarbtg, 5n e CordPantoffel u Oſt erage chenke nAnerkannt beſten Fabrikate J nge Kinderſtiefel hGe m ln e e n Ster Nr. 23 24 25 26 ſtief 31835 in größter Auswahl. S d

nicht zu übertreffen. e SpielwarenhausSpielwarenhaus Postkarten e H H. Wilhelm Köhler, eWilh. Köhler, I tanſt man am beſten bet ern I Ritterſtraße n
kl. Ritterſtraße. C. Schultze. e Hragenveraktkwortiche Redatſon, Drug und Verlag von T. Röoßner in Werſckarg.
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